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Sie Beuiftfiel>M»ln>We Pack!
erblickt in der

"sk4Nb??np»?chLti Anstellung der Beamten
und dem damit verbundenen Recht auf Pension die
Vorbedingung für einen aufrechten und unbestechl.chen
Beamrenstand.

Tie Besetzung der Beamtenstellen darf nicht zum
Gegei stand der Part , iwlllkür werden. Dem Aufstieg
aus einer Bcamtei laujbahn in eine höhere dürfen sich
nicht nlthr uiu.bersteigtiche Mauern entgegenstellen.

Auch im Beamtentum muß es heißen:
Ireie Bahn dem Tüchtigen!

Unser Wiederaufbau.
Von Heinrich Ehlers .")

Wie die deutsche Nculonaweriammlung so wird ai'ch
die jetzt zu wählende Volksvertretung
P r eu tzen s die bedeutungsvollsten Enucc«>dungen zu
treffen haben, vor die je öcuticye Parlameuoe geilest
waren. Aus den Grundgesetzen, die geschaffen werden,
muß sich das gesanite Volksleben neu ausbauen, denn
wohin man sieht überall sind nur noch Trümmerhaufen
vo>Händen. Ohne jeden Einfluß uniererseitS auf ö,e
frriet.ensverhandtunge:i in Paris wird i:bcr die Geschicke
unsres 7v-M'.üwnen-Boir"s entichieoen werden. Im
Innern noch völlige Unklirhci: über dw neuen 2laa .cn-
bildungen. Adtrennuligs- und Zerffi.ckclungsbeitrcb-.n-
gen in Preußen, wahrend me Zusammenfassung der
mrrteldeutsll̂'n Äteuistaateu sine setvftverstäudiiche
Sache sein imißte. ^ Tie niorallfchcn  A n scha u -
u n flen aller Lcvvlkeru'.igojchlchten haben schiveren
Schaden erlitten, die Äckwung vor de» Geietzen und d.n
öffentlichen Geivalten ist erichuttert, eine visber nie ge¬
kannte Arbeitslosigkeit  droht durch den Zu¬
sammenbruch vieler Industrien infolge Rohstoffmangels
und dem völligen Darnicderlicgen des Handels sich ins
Unendlick>e zu steigern und daneben lausen die in der
Tat unabweisbaren .rordccungen nach vermehrter
sozialer Fürsorge.

Eine solche Aufgabe zn incr-tern erscheint fast unmög¬
lich und doch 'nutz cs gelingen, sollen wir nicht ganz
verarmen und verelenden.

Tie deutsche Rationataeffmun'lung und die Landes-
versauuiktuugen iverden deshalb Verfassungen und
Grundgeietze geben muffen. oie vor allem eine freie,
kraftvoue Entsattung unferes Wirtschaftslebens ermög¬
lichen, wobei eine einseitige Belastung der erwerbs¬
tätigen Stände in Handel. Industrie und Gewerbe und
des letbständigen Mi.' telstmides auch in der Landwirt¬
schaft vermieden werden niuf,. Andererseits wird ;ueu-
gcheudsle Mrömung giiiiitigee Verkehrsverhältnisse bei
den Eiienbahnen und der Bl'.lw!iiichiiff:hrt, bei letzterer
durch Ausbau der Wusserffrißen eine dringende 3co.»
wenöigkeit sein. Nur :oenn es lelinqt, unser Wirt¬
schaftsleben allluühitch iviebcr aufzuvauen und die alten
Verbindungen und Beziehungen mit bcm Auslande
herzustellen, werden wir aus der furchtbaren Not dieser
Tage herauskomnien und in dis Lage versetzt werden,
lie groben kulturellen und sozialen Pflichten, die auf
uns ruhen, z» erfüllen. Bei den großen, starten Kräften,
die dem deutschen Volke eigen sind, der arbelffamcn. vor-
wartsstrebenden Treue seiner Landwirte, der Intelli¬
genz und Tüchtigkeit seines Arbeiter- und Angestellten¬
standes und dem Unternehninngsgeisl der Industriellen
und Kaufleute, dürfen ivic Beetrauen in die Zukunft
haben, wenn es gelingt, die Kriegswirtschaft baldigst
abzubauen und der wiilschaftlichcn Betätigung wieder
Lust und Bewegungsfreiheitzu sichern. Wenn heute
starkeS oz i a l i i : e r » n a s l>e str e b u n g en sich grl-
teud machen, so niutz -.lnerkannt werden, daß es sicher
Betriebe gibt, die zur Lergffellschaftung geeignet und
icif sind. Eine Verskaa.' Iiclmnp oder Kommunalisierung
eines llnteriielimens ist iber nur dann angängig, wenn
zweifelsfrei erwieseni»i. daß dadurch seine Produktivität
gesteigert und seine Nen'iibllität verbessert wild : unsere
Stärke wird auch künftighin in einer gesunden
P r >v a t w i r t f chr f:  liegen , da sie allein befähigt
sein wird, sich den Verhältnissen und Bedürfnissen des
Weltmarktes anznpassen. Tie mächtig» Entwicklung,

' -z» Doiitschland vor deni Kriege genommen hatte, ver¬
dankt es neben den Leistungen seiner gewerblichen und
indifftriell-n Arbeiter dem Wagemut seiner Un'er-
nebmer und Kaufleute und seinen technischen und kauf¬

et Herr EkgerS, Ciattrerrrtneter in Frankfurt a. M., Bor-
s-hender des „Kaiilixännlschen Vereins " in Frankfurt und i.  Bor.
shcnder beS „Reichst er eine demokratischer Arbeiter, Beamten und
Angcs,ellier, sieb, an zwei «er Stell«  auf der demokratischen
Kandidaienlisic siir die Wab> ?ur treußischen Nationaloersammlun,
in tutfereai Woblbeiirk AtiUn-VaiUa.

männischen Angestellten, die durch staatliche Organe
nicht ersetzt werden können. Von deni Wiederauföluhen
unseres Wirtschaftslebens wird die Steuerkraft unse.es
Volkes und mithin die Leistungsfähigkeit des Stnaies
für kulturelle und soziale Irügen abhanaia fern. Darum
sind Landnsifte, Arbeiter, Angestellte und Beamte rin
höchsten Matze an der wirtschaftlichen Entwicklw'g
Deutschlands interessiert, denn von dieser wird a' 'ch ihr
eigenes Wiedererstarren und Gedeihen abhängig sein.

Schlaqwort -Politiker.
Von feiten der Deutschen demokratischen Partei wird unS

geschrieben:
Die Deutsche Volkspartei  und ihr Organ , die

„Wiesbadener Zeitung ", suchen ihre Reitling nach der be¬
täubenden Niederlage vom vorigen Sonntag darin , daß sie
ibren erschreckten Anhängern ein Zerrbild von der Demo¬
kratischen Partei  entwerfen , um ihre Wähler dadurch
bei der Stange zu batten . Man reibt zu diesem Zweck irgend¬
welche unkontrollierbaren Äußerungen aus Zeitungsartikeln
und Reden unserer Führer aus dem Zusammenhrng , und
man geniert sich nicht weiter, wenn dabei auch einmal die
Wahrheit zu Schaden kommt. Ihr neuestes Schlagwort haben
unsere freundlichen Gegner darin gefunden , daß sie nus¬
posaunen. die Führer der Demokratischen Partei , darunter
auch die hiesige Parteileitung , hätten erklärt , die Partei werde
sich in der Nationalversammlung von dem ehrlichen Bestreben
leiten lasien, mit den Mehrbeitssvzialdemokraten zusammen¬
zuarbeiten . Ein furchtbares Verbrechen — freilich nur in den
Augen aller politischen Kinder  und in den Aagen aller
der Leute, die auch in der Politik nichts zngelernt huren und
da meinen , man könnte, nachdem eben die Wahlen zu der
Nationalversammlung mit einem knappen Siege der »ärger¬
lichen Parteien geendet baben. einfach die Sozialvemokratie
mit ibren 16t Sitzen kaltstellen und von neuem zu , bloßen
Opp»si.ti»n verurteilen . Diese Leute wollen also das alte
reaktionäre Spiel der völligen Ausschaltung der großen
Arbeitermasien wieder aufnehmen , das erst das rapide An¬
wachsen der Sozialdemokratie hervorgerufen und unS zu der
fvick'tbaren Katastrophe der Revolution geführt hat Sie be¬
greifen nicht, daß sie damit in unerhörter Weise von neuem
mit dem Feuer spielen  und daß die Antwort aus ein
solches Beginnen nur sein kann, daß in wenigen Jahren die
Sozialdemokratie auch die Mehrheit  in unserem
zilsünstigen Valksbanse bähen mnst. Wir Haffen, da» kein
Mensch, der seine fünf Sinne beisammen hat , sich auf der¬
artige staatsgelährlicbe Erverimente einla ^en wird , die mit
dem völligen Ruin Deutschlands enden müßten . Wir gehen
sogar weiter und glauben , daß auch der geistige Führer der
Volkspartei . Rießer,  für eine he>mrti „g hoschränkle .eakiio-
ncne Politik nicbt zn baben stin wird , nnd das um so weniger,
als ja bckanntlich Rießer während seiner Wirksamkeit im
Reichstag gleich allen anderen Nationalliheralen mit den
Soualdemokroten den großen Block der Linken gebild-st hat.
Wenn Herr Sanitätsrot D o r n b l ü t h es in der „Wiesh.
Zeitung " ferner fertig bekommt, die DemokratisckieP -irtei des¬
halb anzugreifen weil ihre Vorgängerin , die Fortickirittlicbe.
Volksvartgi, im Somm -r 1616 mit der Sozialdeinokratie die
Regierung des „demokratischen" Prinzen Mar von
Baden  gebildet bat. so wvll-n wir nur die Frage stellen:
W ä r e d e m d e u t sche n Volke heute nicht w o hl e r,
wenn eS diese Regierung noch jekt hättet

In wellber -Weise der gleich? Herr die P -' lemik weiterff 'hrt,
dafür sti rock- ein Beispiel argehen : Er sckaeibt vor d- r Fort-
schriltlicben Polkspartei is»r die ja übrigens die Demokratische
Parte ? nicht veroatwortlich zu machen ist' : „Sie war immer
in der Gegnerschos!. wenn es sich um den Ausbau des Heeres,
der sdlotte, der Kolonien, um dev Sck'ui? der heimischen Land¬
wirtschaft. um die Kronkenverst-̂ erungSgesene und den Arbei-
tersch.ud bandelte." So viel Worte , so viel slnrlchti rkeiten!
Keine kür den Ausbau unsere? Heeres nnd unserer Flotte er¬
hebliche Forderung isi von der Fortschristliche-i Volkspartei im
lebien Iobrzehnt aboel-hnt morden. Für Paraderegimenter
und ähnliche Kinkerlit-chen war sie allerdings nicht zn haben.
Es war ein fortschrittlicher .Kofnnialfekretär . Dern-
bnrg,  der von dem heutigen Verbündeten der Volkspartei.
dem Zentnim . gestürzt wncde. lim die Ausgestaltung der
Kranken- nnd Arbeiterv->rsicheruna bat stch in den letzten Jahr¬
zehnten keine andere Partei solche Verdienste erworben wie
gerade die Fortschrittliche PolkSvartei . Eine Frage nbrioenS
nebenbei' Wie mag es den krübere» Mitgliedern der Fort-
schritilichen Volkspartei. den Herren Winne  r und K o l>s ch.
die hrkanntlich zu der Deutschen Vol' svartei äbergetreten sind,
zn Mute sein, wenn sie diese Brschin' vknn r̂en ihrer frstb-ren
Portei von ihren eigenen neuen Parteifreunden erfahren
mü^en?

Gleiche Brüder , aloicho Können. Al'ch die ..Rheinische
P o l k? - e i t n n a" bem"ht sich selbstverständlich » ich Krästrn.
der De- tstben demokroi,sch->n 6?*^ etwas an rnbängen . Ein
nette« Beisnml dafür ist die Nummer nam LI., in h?r unter
der festrn stbe-schiist Schutz der Boise"  die Demokra¬
tische Partei scho" im voraus als lv»sifische Pesck-ntzeri» der
Börse oebrandmarkt werde" soll. ES muß traumg um die
Wenbekraft de» Zentrum « bestellt sein. '■enn Kte Partei schon
anfängt , mit solchen niedrigen dem-giogischen Mitteln zu
arbeiten.

Es kommt einem ein Ekel an vor dieser Art von Polemik!
Der Wahlkampf, in dem die unendlich wichtigen Fragen der
inneren Ausgestaltung des Deutschen Reiches und Preußens
besprochen werden sollten, wird drdnrch in unwürdiger
Weise herabgczogen . Es ist dieselbe Melodie,
wenn auch mit einem anderen Text, die man von denselben
Leuten schon seit drei Jahren aeiooünt ist. Damals haben kie

in gehäsiigster Weise alles niedergeschiien, was nicht in ihr
alldeutsches Horn blasen wollte Wer mit ihren erticuun
Kriegszielen nicht einverstanden war , wurde als vatrrlui tslvs
gcbrandmarkt. Heute glauben sie sich das deutsche Bürgertum
wieder gefügig machen zu können, indem sic mir t-e,selben
Leidenschaftlicbkeirund Gehässigkeit ihren politischen Gegner
veffolgen. Das deulsche Bürgertum wird ihnen die Antwort
um Sonntag nicht schuldig bleiben. »<t»

Die Friedenskonferenz.
Lorbespreihililgeru

Paris » 22. Jan . (Amtlicher Bericht .) Präsident Wilson
die Ministerpräsidenten und die Außenminister der alliierten
und assoziierten Mäebte waren im Beisein des Vertreters
Japans  gestern vormittag von 1/.H bis llfir und nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr im Ministerium des Äußern versam¬
melt Am Vormittag machte der dänische Gesandte
Srapenius  Mitteilungen von näihrrrn Informationen
über die Loge in verschiedenen Gegenden Rnsilands . In der
Nachmittagssitzung wurde die Diskussion über den gleichen
Gegenstand foriaesetzt und erheblich gefördert . Man hofft, in
der bcuie vormittag II Ubr stattfindenden Sitzung an die
Formulierung der  S chl u ß f o r b e r u ti g e n gehen
zu können. Die Frage der Arbeitsmethode  der Kon¬
ferenz wurde gleichfalls gestreift.

Tie Frao« ker Intervention i^ Ruhkand.
Paris , 2t . Jan . In bezug auf die Intervention

in Rußland  äußert sich der „Matin " dahin , daß die fran¬
zösische Regierung alle Kräfte einzusetzen bcabsichtige, um den
antibclschewistisck en Truppen zum Sieg zu vorhclsrn . Die
fraiizösiich« Regierung wolle eher nur im Einverständnis niit
den Alliierten handeln. Großbritannien  beschränke sich
auf das Gebiet, an dem es ein besonderes Interesse lmde.
nänsich aus das Gebiet des Kaspischen Meeres
Italien  sei ebenfalls für eine Intervention , habe aber noch
nickt zu erkennen gegeben, in welchem Umfang es tei»nebmen
wolle. Nrch der Meinung Wilsons  gehe die Entwicklung
de? russischen Bolschewismus der demokratischen
Republik  entgegen . Japan  beschränke sich aus seine Un-
teinehmungen in Sibirien  und sckeine nicht die Absicht zu
heben, sich auch darüber hinaus einzusrtzcn. Maßnahmen
gegen den Bolschewismus seien aber jedenfalls die dringendste
Ausgebe; es gebe nicht an , daß die Regierungen es bei ihren
blsheeigen Schritten bawenben ließen.

Paris , 21. Jan . (Reuter .) Der französische Boffchaffer
in Rußland Noulcns  erklärte vor der Friedenskonferenz,
die Intervention der Alliierten in Rußland , um die bolsche¬
wistische Anarchie zu beenden, für unbedingt not¬
wendig

Kiautschau und dlr Süd '«"-2nfeln.
London, 22. Jan . Einer „Times "-Mel-d»ng aus Tokio zu-

»olge schreibt Vieomte Kato in lapanischen Blättern , er nehme
an, dctz K i a u t s cha u an C h i n a zurückgegrben werde, und
daß Japan  die Besetzung der Südsee - Jnseln  aus-
rcchtcrhalten werde.

Die !!ngblsä.iqiqkeitöwünsckie Südafrikas.
London, 22. Jan . Einem Reutertelegramm vom 14. Jan.

aus Bloemsontein zufolge sind H e r tzo g und D e w e t vom
Nationolistcnkongreß dazu bcrusrn worden , als Tolrgierte der
Oranje - Kolonie  nach Europa zu fahren , um aus der
FlicdcnLkonserenz die Unabhängigkeit Südafrikas durchzu-
setzen.

Die Kricab'chaden Serbiens.
Köln, 22. Jan . Die „Köln. Ztg " meldet von der schweize¬

rischen Grenze vom 21. d. M. ' Die serbische Regierung be¬
ziffert ihre Kriegsschäden auf über sechs Milliarden
Mark.

Der schweizerische Bundespräsident in Paris.
Paris , 23. Jan . P o i n ca r 6 empfing vorgestern

den schweizerischen BuildesplZsidentcn Ador. In dcr
Rue Rivoli kan, cs zu begeisterten Kundgebungen siir
Ador und die Schweiz. Die Presse widmet dem Bundes-
Präsidenten herzlickie Degrützunasartikel. „Petit Pari-
sien" schreibt: „Tie Besprechung habe schwerwiegende
Fragen znm Gegenstand. Es bandle sich um die Stellung
der Schweiz znm Völkerbund und um einen Zugang
zum Meere für die Sckiweiz.  Diese Fragen
finden bei dem französiichen Volke und seiner Negierung
volles Verständnis."

Dir Ab"abr drr landwir'schastlichcn Maschinrn.
Ber 'in, 22. Jan . Die Ov»anisat 'on für die Lieferung der

nach dem deutschen Waffer'st'-llstandKabkon' men von Deutsch,
lanb abrugr-bevden landwiitsckaftlPben Maschinen ist dvrcb die
DasfcnstillsiandSkommissicn bereits von hier a»S in die Wege
geleitei wordcn. Sie ist nunmehr nach eingchcndcil Be¬
sprechungen in Berlin vollkommen arbeitsfähig.

Deutsche Lokomotwen rm SchnellzugSverkehr
Paris —Marsnlic

Bern , 22. Jan . Die Zeitung „Republigue de Lyon" mel¬
det m' s Ehalon sur Saone , daß dort ein Transport deutscher
Lokomotiven, darunter sehr starke, die für den Schnellzugs«
vcrkebr Paris -Marseckl« eingestellt werden sollen, ring»
troffen L.
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Nbend-AuSgabe. Grflctz VlaN . vrr.

Berlin. 20. Jan . Ter am 13.. Januar ,913 gewählten
deutsche» Nationalversammlung ist eine große Aufgabe gntelt.
Ter Entwurf des allgemeinen Teiles der kunf.gen Re.cks-
terfaffung iß erschienen. Ihm iß eine Denk,chr.st be,gegeben
in der der Staatssekretär des Inner » P r e u ß die Richtlinien
der neuen Verfassung als die Nicht i n i., " - >“ ** " *“ *"
Zeit  für doch dcu,M " Volkes Geschickte und Geschicke be¬
zeichnet. Ter Entwurf der künftigen Neichsversassung laus
dem wir Auszüge bereits veröffentlichten. Schr.sll. labt ' ^kur, bezeichne» als die Konstituierung eines cliiheitlichen
deutschen BolksstaatrS gcge»ül>er dem bisherigen Du»d obrig¬
keitlicher Regierungen und liegt beschlossen bcn 88! ltder neuen Reichsverfassung, die lauten - Alle Staatsgewalt
liegt bei dem deutschen Volke und Ne.chSrech br.cht Land. ,

irecht Sic liegt ferner begründetm der Betonung de» Oe l b .t
de stimm» nas reckts  oer deutschen Stamme mit

rhne partikularistischer Hegemonie von ,rg-ndenerSeite^Nur das Reich ist souverän »n solcher Art. Als En"wl>aai
würde» die einzelnen deutschen Freistaaten »n wesentlichen
>r . ^ .,nk.ja,.en entsprechen, die ilmen im Gemeinlebe» der
Rcichsrepublik obliegen werden. Es sind Funktionen b«l»
vote, vierter Selbstverwaltung,  aber alle der natio-
nalen Gemeinschaft als solcher natürlich »'»fallenden staa^
lichen Funktionen muß die Verfassung der Republik' M .uria,

n . ' . r en Zii den ausschließlichen Reichsang-legenhmten

So’iio' bo? »Hitif ' ''%' 28n<3ro .) werden sich den ^ -nte,: M' t-wirti.l>n der Einzclstaaten vom Reich gezogenen Grundtinien
onposien müssen ohne Verletzung der Eigenart der versch'e.
denen Landschaften und Stamme. Unter R-rbälttiis de«Spielraums wird das Reich auch für.  da« Verhaltms d.«
Staates zu Schule und Kirche,  insonderheit mr . re
Volksbildung, die allgemeinen, dem ganzen deutoÄen Vo
gemeinsamen Grundlinien  ziehen . - Abschnitt i.
Das deutsche Volk erhält zu seiner Entw,klung die f re f Oe
Berkassiing der Welt,  staatliche Freiheit., Vo\  f
Freiheit, persönliche Freiheit. Gewissensfreiheit. - » ;
umichl-eßt die künstige Volksvertretung wvntm  DvlkShan'e
und die Staatenvcrtretung m einem S aale Hause.

^ Die »orlamr"tarische Demokratie. worin alle politisches.».-
wa!l vom Volkswillen ouögcbt. s''" «"^ -5^ »»̂ Verfassungdie Regierungsform des Deutschen
Reichspräsident  wird vom ganzen deutschen Volkeg
wählt Rach$ 58 für Wahl »nd Wieder,»ahl >,t er also vom
Parlament unabhängig. Seine sämtlichen Rrgierunas.
funktionell aber kann er nur unter der verantwortlichen Mit
Wirkung der van ihm ernannten und doch vom Vertraue» r-e
Parlaments abhängigen ReichSminister MlSuben. Vorb h., .t-
lick des Hinweises auf die künftige Wehr ve r f aff » >>g
und besonderen Abschnitte über daS Verkehrswesen. daS Zoll-
und Hondelswescr, die Finanzen und Rechtsyilege behändet
der Verfassungsentwurs in 73 Paragraphen vier Abschnitte,
da» Reich und die deutschen Freistaaten, die Grundrechte deS
deutschen Belkes, den Reichstag and dir RelchSregierung.

Zur Wiederbelebung des platten Landes und zur Ver¬
mehrung landwirtschaftlich tätiger Arbeitskräfte sonne zur Er-
Höhung deS landwirtschaftlichen Bodenertrages ist im Wege
umsallender Jnnenbesiedclnng die bestehende Gr und b . -
f i tzv e r t e i l u n g in £?n Gebietsteilen n, undern. in denen
eine aesnnde Mischung von Groß-. Mittel- und Kle.nbe,. )
rcch nicht besteht. Unwirtschaftlich benutzter Großgriindbesttz,
f"shesondere der gebundene ist zur Begcnndung ländlicher
Heimstätten aufzuteilen, wenn nötig im Wege berEnteignung.
Der mittlere und kleine Grundbesitz find durch Schutz_gegen
Aufsai'.gung und Bewucherung zu festigen. 8 23. Die irem^
sprachlichen Volksteile innerhalb des Reiches dürfen durch
Gesetzgebung und Verwaltung nicht in der ihnen eigenen
volkstümlichen Entwicklung beeinträchtigt werden, insbesondere
ulchr im Gebrauch ihrer Muttersprache beim Unterricht sowie
lei der inneren Verwaltung und der Rechtspflege»' nerha.o
her  von :bi»en belohnten Londestelle. — 3. Abschnitt. Der
N e i ckSr o a. 8 30. Der NeickStoq bestes ans poex  Hausern

DolkSheuse und dem Stnatenbanse. 8 Das LZoirs
h a ii S besteht aus Abgeordnete» deS einheitlichen brutschen
Volker.' StaalenhauS  besteht misAbgeord-n,, deutsche- Freistaaten. 8 3». Be, der Bildung des
Stagtenhanses entfällt grundsätzlich aus eine Million Landes-
cinwobner ein Abgeordneter. Kein deutscher Freistaat dark
durch mebr als ein Drittel aller Abgeordneter vertreten se.n.
i 37  Dje Wahlperiode  dauert für beide Hauser des
RoichStaoSd r e i I a b r e. | SS. Niemand kann gleichzeitig
Mitoliod beider Häuser sein. — 4. Abschnitt: Der Rei s-
, rälldent und die Reichsreaierung. Der Re 1ckSvra , >-
d ebot  dos Reich volksreckil'ch zu.vertreten. ,m Namen deS
chs-icks Bündnisse und andere Verträge mit anderen Machte»
Angehen sowie Gesandte z>. beglaubigen und zu empfangen.
K^ egserklärnng und Friedenss<ttnß erfelae" durch Reichs-
gos-tz. Verträge mit fremden Staaten , die sich aus Gegen,
stände der Reichsgesehgebuno beziehen, b-dnrfen der Zustim-
tmtrn vek NeichStneS. Sobald der Volkerbund  ant dem
Zir le des AuSfchlnsieS aNcr_Geheimverträgêbesch lostcî üt^ oe-

Die Photographie tut Dienst
der Ariininalisten.

Die kriminalistische Photographie, die bekanntlich eine?
der wichtigsten Hilismittel zur genauen Feststellung von Dert.mh Ve*-l>recl'<rn ift, Nit in den lebten Jabren -obl«
reiche nnd fcccHt interê nte Fortschritte (temccfit.
Betrachtung dieses Gebiet?, wie sie der ausgezeichnete Kr,m>-
aolnt der Ebef der Dresdener Kriminalpolizei Dr. Robert
JS irn Sei eekt bei der Deutschen Verlagson ta t
i WJÄ 'Ä 'ÄÄ »Z.
dnn S 'lrÄ «OT<ntt »lt f * , ln »ni«* *ilbrt tot . D„
brei wicht-gsten Vlnrendunasweglichkeiten der Kamera nn
Dienst der Kriminalpolizeisind die PerionriU'hctoaraphw zu:
Adei.tiiizierung eincs unbckovvtrn ToteiS oder die
Doiocrplwngraphie zur piitiiiglicben bildlichen Darstellung :
E' i'zclke len der Tatortrk und die Spurenpkotogreph'e. Auf.
_ f,-. Ve ienevrbrteareible ist es vor allem, möglichst viele
charakterisilschcAnholtspnnktr zur Wiedererkenniing zu geben.
Lnerz» ist für de» kriminalistisch Geschulten da» Brostlbild
aeeianctsten. da es Qbr und Nalsnrncken am charakteri,tisch-

andrleiseit» pflegt der Lu,e Personen mehr au»
Grund dir Vorderonstch, wiederzuerkennen. Deswegen fuhrt-
ein ena.Iiichwr Kriminalist da» System ein. die Pcrson mtt
lömt " n-cm schiäg zu ihr gestellten Spiegel aufzunehmen, so

und S ?itenonsiclt ank dielelbe Platte ^̂ mon.
N^ckieil dl-'-er Photograph,- besteht jedoch darin, daß das

Svieäe'bild naturgemäß weniger lichtstark und darum undenc-
^che? »st ck« tit  Porderülijicht. unb daß außerdem die De,tea.

dürfen alle Verträge mit den '" Bolkerbundbereni 'â nStaaten der Zustimmung des Reichstags. 8 66 Ter .neicus
Präsident wird im Falle der Verhinderung durch den Pra,
deuten des StaatenhauseL nertretew Dauert d.e
Verhinderung voraussichtlich langer als drei Man t - . .
lie Vertretung du-ch ein Reicksgeseh zu>regeln. Der R. 'ch^
kanzler und auf dessen Vorschlag die RetchSmrn'st - - -
dom Reichspräsidenten ernannt. 8 «3- ^ er Re,cbN nzler
irnd die Reicksminister bedürwn zu ibrer Amtsführung 0
V e r t r a u e n s des Volkshauses. Jeder,vou, 'bnen mutz zu
rücktreien. wenn ihm das Volkshaus sein Venrauen durch
ausdrücklichen Beschluß entzieht.

Keiner Verfassung io schließt die Denkschrift c .
sekrrtärs des Innern Preuh . ist eS gegeben. fur ein ge h^
licheS Staatsleben die unentbehrliche Solidarität vou>Bo
Regierung, von Gesamtheit und Gliedern durck NechisbcstiM
munaen zu schaffen. Das ist Sache der Volkser̂ ehung m
deren höchsten Sinne , der Entwicklimg politischer Ges,nnu g.
aber d-e Verfassung kann und soll Siiidecnisse vermeiden, die
der Enttzlicklirng einer solchen Solidarität fv^ egensth .
Einrichtungen schaffen, die dieie Gntwickluig
Mögen die Vorschläge des Verfa'st.ngsentwurfs nach Möglich
feil dieser höchsten Ausgabe der Gesetzgebung dienl.ch jern.

Ein bay :rischer Protest gegen Den
Drrfassnngsentwurs.

München, 21. Jan . T .s Äorreivô nz Sosfm-mnmeldet halbamtlich: In der Bcrltner M 'euuna über
bett Betfassungsentwnrf lut das Teutichr Jteiai w.ro
ausgefübrt. das; gelegentlich der E,nt.>tln" g Dent̂ ch.lands in verschiedene Rerubliken dl? Malz von dem ö-
k-iete des Staates Bayern abgetrennt w-wden lö st Ub r
die Loslösung der bayerischen Geb'ctstetle von Bayein
bat niemand anders zu  e n t 1ch? 1de na  I s d 0 s
B a Yer n v ° l k selbst, das mit aller .Deutlrmk nt e de
Einmischung ,n seine « r u ndi atz
l i ch a b l eb n t. Bayern und d«e Walz Unb  fett uv r
100 Jahren eng vereint. Sie Und wirtlckastllch,r d
yolitiseb auseinander anaewte' -n. ^ 'er wie dort besteht
nicht die geringste Ne ig,",» einer  Trennung.

Erhöhung der ^ lei 'cktralio ^ ?
Berlin, 24. Jan . Daß in nächster Zeit eine Erhöhung

der Fleisck rationen  im ganzen Reiche erfolgen solle,
hat die bayerische Fleischversorgungssteve mitgeteilt. W,e der
.B L.-A - hierzu hört, sind tatsächlich  deswegen auch
hx! den zuständigen Berliner Stellen Besprechung- nn
Gange. Ob es sich indesien ermöglichen lassen wird, die Flench-
rationen zu erhöben, sieht noch nicht fest. Falls es die Üer.
hältnisse gestatten sollten, wolle man versuchen, es bereits am
1. Februar  zu tun. _ _

Die Erfahr eines Generalstreiks in Oberschle'ien
beseitigt?

Breslau, 20. Jan . Wie die Pressestelle des Volks-
raies in Breslau mitteilt, durste dl- Gefahr des
Generalstreiks  zunächst oeseitlgt  scm . Dte
Vertreter der Berga,b-iterlchust emschlieultch der pol-
Nischen Berufsvertretcr haben beute be 'chloisen , daß von
morgen ab alle Belegschaften wreder e.nzufahren̂ haben,
und daß die Arbeit in v 0 l I e m 11ms ° n g e wreder auf-
z,.nehmen ist. Irgendwelche neuen nnanzicllen Z'me-
ständnisse. zu denen die ober schien i,che ndII st rie. wollte
sie sich nicht zugrunde richten, mcht in der ^-wewar . iind
den Deraarbeitern nicht gemacht worden. Die Gewerk-
schastsführer standen in dieser ŝ raae ausnabnislo. ans
dem Standpunkt der Werke und boten ibren ganwn Ein¬
fluß auf «m der Arbeiter̂ chast begreiflich zu machen, d ß
übertriebene Lobnsordcrungen den Ruin ganz Obcr-
schlesiens zur Iolae hoben müßten. Der Beschluß aus
Wiederaufnahme der Arbeit wurde aemßt. iiochdein be-
könnt geworden war. daß oie Regierung eine Kommuston
für die Vorarbeiten zur S 0 z 1 a l 1 s l e r u n g der ober-
schlesischen Dergwrrksbetriebe crngcletzt hat.

Eichhorn.
Reell« 24 Jan Rach einer Meldung der , Be -lincr

Morge'-blätter soll sich der frühere Polizeipräsidetit Eich-f,„ .. „ «1 r n» „ f fr *" f i <i aufhalten, nach eine: .rnveren
sich in Schweden  befinden.

Der Anssiaub in Halle. .
Halle, 28. Jan . Die . Hallesck« Ztg.' meldet: Ra«dnn

die ausständigen B a hn a r be , t e r gestern besck lösten
tzotten, auch den Personenverkehr auf dem1 Bahnhof H<ille zum
Stillstand zu bringen, kurven die Verhandlungenzwischen der
Eist- "bwhndirektian und den Vertretern der Elsenbahner m-
zwischen zur Einigung  geführt. Die Direktion hat in die
Entlassung einiger mißliebiger Vorgesetz-
t e n eingewilligt.
änsichUch Sie Spiegelung verkehrt berauskommt. DeSweqe-,
wurde dieses System durch das in den 80er Jahren von
Äertillon cniseeo-eciteie verdrängt. Beri'llen benukte zuerst
-w»: pbrt-qraphische Apparate, die im reckten LL:nkel zuern.
ander ausgestelltr aren, scklief-l'ck aber wawdte er »ur einen
Äppl-rat -n und konstruierte dafür einen in reckiemW.nke.
drehbarer Aichnahmestubl. auf den fick der Verbrecher zu sehe«
üat ^ icie Art der volizeillck-en Personenpbotogrgpble,st
Le in der oan.en Welt geworden. Neben den bechen
Bildern mit Vorder- »nd Seitenansicht wird weist auch nocki
e-n de ttf« Bild mit Kopfbedeckung aufgenommen. wô >
smmer der Gn.n.diatz zu beko'gen 'st. hast keinerle. Retouche
-noowandt werden dorf. Die Photographie einer Le.che zu
Erkemnunoszwecken ist begreislicherweiseb'el schwieriger, da
v-e ^ die Züae rnttttllt »wd außerdem oft Verwesungk»n-ll' l? Z N-nFällen bedient man sich der Ah..Le'chen-
iö le.te ' ^ Die eaarr werden frisiert, da? Gesicht mvb  ge-

den Stunen wird durch Einspritzen von Glyzerrn
s. K- 77»äk>»licher Glanz uer' -ehen. eventuell werden sie auch

Ä -äugen ersetzt. D« man manchmal'w Laben zw- ,
rerichiedrnen Personen mit täuschender Gestchtsahrllchkelt be-

ist auch da. bekannte Verfahren der Flllgeraddrucke
unerläßlich^da die letzteren niemal. ganz bei versch.aden.n
Persoren übereinstimmen. Die Photographienw-rd-n .n
einem sxg. Verbrecheralbum gesammelt, und zwar legte man
früher um nicht zu viele Bilder vorzeigen zn mu.sen, für jede
L ^ 'cke,spezialität ein besonderes Album an. Da die Ver-
^ .-b- r aber oft 'dre ..Spezialität" wechseln, wurde -,n von

Robert Heindl auSgoarbeiteteS neues Verbrechera.bums-
^ltem in welchem di- Verbrecher nach ihrem Signalement
gevldimt sind, in »rhlrcichen Städten wre München. Dresden,

Bolschewistische Greuel.
Kopenhagen, 22. Jan . Von einer bwt:g<n Mord¬

tat berichtet der russische Militärarzt Rcudolinchf lnert,er.
Darnach wurden 750 rus >>»/kie Oss >z >er. . ..
27 Dezember auS deutschen Gefangenenlaaer» d e Hein,re,
antraten. bei dem Überschreiten der ru,sisclu-n Grenze am
L. Januar von Bolschewisten sämtlich ob ne Unter
suchung erschossen,  nur weil sie den cff 'SnrSraiig
batten. _ _ L__l . — ——

Wiesbadener Nachrichten.
Die Fürsorge für die Kriegsbeschädigten.

Die junge Organisation deS Reichsbundes der Krieg»-
beschädigten und Ehemaligen Kricgstellk-chmer. ^Wiesbaden  eine Ortsgruppe von über
besitzt, hat bereits einen großen Erfelg zu .v^ eich", r 1
feine Peranlaffung l>ot Ätiejt̂ niunftcnuin e
!mng erlassen, die für die nächste Zeit ua.eren Kr,mS-
beschädigten reckt befriedigende Teueriingsznlagen lun .
tenzuschläge bringt, ©o' soll erste»? eine einmalige
Teuerungszulage allen  auf Grund der Miliraner
sorguugsgesetze zum Empfang von Versorgungsg buhrimstn
berechtigten el>emol!gen Militärpersonen der UnteiNasteil ge
währt werden. Stichtag ist der , . Januar ,9,3 Die Hohe
der Zulage entspricht dem Betrag, der zurzeit sur de» Mc»al
Januar 1919 an laufenden Versorgungsgebuhrniffen. lause
den Zuwendungen und laufenden Ilnterstiitzungcn für den e >
zelnen Versorgung-berechtigten zahlbar ist. D'e Best.mmnn^
gen über die Gewährung von R ent en z» i ^ ^ag e » l .
mit Wirkung vom 1. Januar 1919 dah", erweitert bezw. ge¬
ändert werden, daß allen auf Grund dßr M.l'tarversorg ng»-
aesetze zum Bezog von Ven'ergungsgebi'brnistcn anerlcnintcr
ehemaligen MilitSrpersonen der Unterklasten^ wabrt 1 r-
bei,: bei einer Erwerbsunfähigkeit von ^ Prozent b.s -
331/, Prozent ein Rentcozuschlag von 50 Prozent̂ der Te l-
rcnte eines Gemeinen; bei einer ErwerbSunsähigkrt von
33t/. Prozent bi? ausschl. 50 Prozent e»>Re,ste„zi,'chlag von
75 Prozent der Teilrente eines Eemewen: bei einer Enierl -.
unfähiokeit von 50 Prozent bis auSlckl. 100 Prozent em Ren-
ten̂ uschlaa von 100 Prozent der Tcilrente enies Gemeinen,
bei'*rlner d“ ” 1 f-tvnffiftipfcit von 100 Prozent e.n Renten-
zuschlog von 100 Prozent der Pollrente eines Gemeinen. So
weit sich unter den vorgenannten Personen socke befinden,
die nach anderen Gesetzen als dem Mannschaftsverlorgiing».
Aetz vom 31. Ma, ,9,6 abgofunden.sind,.sollend' s
Erwerbsuiifäb-gen als ,00 Prozent, ,»e grau.enletts ErwerhS-
unfähigen als 662/, Prozent und bte teilweise Lw Wi M»
nen als 38V, Prozent erwerbSunsahig gelten Es w.id levoch
darauf aufmerksam gewacht, daß s'ck die A>iSz.,blung dieser
Rentenzuschläge auS technischen Gründen be, der großen Zab
der Versorg, ingSberechtigten leide r n ' ckt v 0 r A a u f
e i n , a e r M 0 n a 1 e wird bewirken  I a , I e n. u>cn
Wirkung vom 1. Januar 19,3 ab können bis mis weiteres an
Stelle gesetzlich nickt zuständiger Verstummelungs»

neben den bereits gewährten außergesetz.'cken
Zuwendungen folnende weitere außergesetzlicke Zuwendungenan ebemaliae Mil tärpersonen der Unterklassen gewahrt wer¬
de»- 1. In Höbe der einfachen Verstümmelungszulage: »> >ei
schweren Entstellungen des GestcktS. bl be> Verlast dir
ZeugunaSergane. cl bei Verlust oder Erblindung ouies Anges,
trotz völliger Gebrauchsfähigleitde? anderen; 2. 111 CnlK der
d-visack-n lbisber zweifachen, VerstummelungSzulage bei
Verlust oder Erblindung beider Augen; 3. blS zur Hohe de.
di ei iache» (bisher zweifachen, Veniummeluugseiilage le
schwerem Siechtum oder bei Geisteskrankheit. Auch f>,(’rt’c'
^ird sich>Een der technischen Schwierigkeiten̂be, der großen
Zabl der Versorgungsherecktigten eine 0 f r " n 6 ,‘;er
Auszahlung leider nickt vermeiden lasten. Die Reaelung hin-
sicht ich tZ  eliewaligen Militärpersone» der Oberklasten wird
vemn-chst besonders erfolgen. Ferner wird in kürzester He>t

N e cht k weg - ü r a l l e F e st ste l I u ng Sa n s» r»  ck-
aus den Militärr-ersrrgungSgesetzen dnrch besondere Verord-
nu»g der Re'chsrcgierung derartig 3kst«llet werden daß d e
Entscheidung über die Fragen, in de, en bisher d e rbrrste
MiliiärvernoltungSibeHörde endgültig zu befindenb-' ttt . 4. B.
bei der TienstbeschädianngS- und Kr,egSd.e..stbesckmd'gungS.
frage nunmehr besonderen Fachgerichtei, ,n zwei Instanzen
ub r̂' raoen werden soll, in denen auch die Versorgungsberrch.
tiaten al» Ricktcr vertreten und in denen ofientlick̂und muud.
lick, verban-dolt wird. Dir Antraastever sollen da» Reckt hahen,
hre Ansprüche selbst ver dc-n Gerichten zu vertreten. Auz
diese Fachgerichte gebt auch die Entscheidung über die Fragen
im Feststellungsversohron über, die bisher den ordentlichen
Gerichten vorhekralten waren Ausführliche Best,m.»>„ ,gen
werden in kürzester Frist auf dem Verordnungsweg bekannt-
gegeben werden. _ _

_ «her die Behandlung und Verwertung von Pfrrbr-
fleifck, wird u„S felgende Anweisung empfohlen,: Man lege
l .f, (SHirfe die zum Braten bestimmt sind, zunächst8 Tage
kn e.̂ e Essiabeizc Der Essig wird mit einer kleinen Zwiebel,
cmem Sttickchen Lorbeerblatt. 2 b.S 3 W<'E'old.-rbeeren und
einer zencknittenen Gelbeiübe enngemal Mifgekocht und er.

nbl'r SslciW (Tcpôcn. SP?cn locnbf ,vleifch
tEljib und stelle es in einen kühlen Raum. Nach Verlauf der
angeaebenen Zeit »ebme man daS vlestck, an» dem .̂ '»g.
trockne>-s gut ei- und bestreue eS nnt Salz und Vfeßer. L-inn
erhitze mau enraS Fett im Bräter »nd b«tt̂ darin_daS_FIestch
Berlin „t* Stuttgart eingeführt. Die ^ tort-vbotographse
ist verhältnismäßig noch jungen Datums. « >r tritt an Stelle
des krübcren einfachen Protakolls. und 'br einziger Fehler ist.
!,oß sie die Maste der daraestellten Gegenstände nickt erkennen
läßt und in dieser Bezielmng oft durch die v-r^ ck.»" !» -ggirkiina trügerisch wird. Da in der Kriminalistik aber oft
ein M'Nimeter von größter Bedeutung ist. wurde seinerzeit

Be ttl'on die von Architekten und Geometern benutzte
Pbotogr„nmetrie varagschlagen. Sie s. aber >n der Vrar,)her Kostspieligkeit der erforderl-chen ovti'chen Jnitru-

Notzwendiakeit mathematisch vorgeb'ldeter Ar-
ste-tsk-gste verhältniSmäßia selten. Daher wurde von
eviti&'l ein vereinfachtes Versehren Misaecrbe'tet. und zwar
wird aonz einfach der Maßstab mitphotoa-aphiert. Dieser
Maßstab. der z. B. auf den Fufbode» de? MordziiumerS ge-
'eat wird i'7 aber nicht etwa ein gewöhnliches Zentinie.er»
band, sondern eine auadralsicke Platte mit einer Zentimeter.
rfala -inem Transporteur und einer Tiaeenale. Die spure,,-
photographie endlich hat vor allem be» vorteil, daß gmui e
Farben, d'e msi freiem Auge nicht erkennbar sind, ml  b t
vtzotearapbrsche Platte einwirken. Lv ze-gte sichz. B. die
Photoiravdie einer ansck«-nend gefunden Frau mit dan.len
Flecken übersär „nd bald darcn.s erkrankte die betreffe»^
LL ' n guck tatsächlich an den Blatte. n. Zur Zeit der Auf-

ft« , «.«rpn aber die Flecken für den Photograpbeu noch
iückt" sichtbar ge-wei-n Schon diele Beisp-rle zeigen die Wich.
t-gke>t der A-'mcra für den Kriminalisten. Lecker isi »dir der«^ .' ^whi'che Apparat charakterlos genug, st» auch von den
Verbrechern benützen zu lasten, »nd namentl ch unter den
Spcknem Falschmünzern. Antiguitäteuketn'gern und,Urkun.
denfälscheru finden sich zahlreiche photographische Künstler,
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gut an . 2'i'<n> schneide eine Zwiebel in Scheiben, lege sie zu
dein oiigebrotcren Fleisch und lasse sie bräunlich «»rösten.
Hieraus friere man entweder kochendes Wasser oder kocke.ide
frische Fleischbrii>l>e dazu, lege sofort den Deckel auf den Bräter
u »L laste das Fleisch langsam gar dünsten. Dann lege man
La» Fieikch he>tz in passende Weckgläser. Ten Bratensab ver¬
rühre man mit heißem Wafler oder Fleischbrühe, lasse eie
Tunke gut aufkcckxn, seihe sie durch, gebe sie über das Fleisch
und sterilisiere 00 Minuten bei 88 Grad . Wenn daS Fleisch
alr Broll -clvg oder zu Aufschnitt verwendet werden soll,
schneide man es dünn 'auf . Soll es als warmes Gericht ver¬
wendet werden ko schneide man dickere Scheiben. D -c Tunke
au » dein Glas erhitze man in einem passenden Topf und binde
sie mit wenig Kartoffelmehl , welches mit kaltem Wasser uu-k-
golösl wind Ju die kockend heiße Tunke lege man die Fleifch-
wrbtii und lasse sie durch und durch heiß werden , ohne die
Tunke weiterzukochen. So zudereitetes und frischgehaltenes
Pferdefleisch schmeckt hervorragend ĝ it und ist von feinem
Nindel -raltn kaum zu unterscheiden. Nur ist eS in der Farbe
dunkler.

— Die Obstbaumbcsivcr werden wiederholt aufgefordert,
das 3teinigen ihrer Cbfübäume von Moosen und Flechten so¬
wie das Ausschneiden von dürrem Holz und die Entfernung
«rbgeslorbener tbsibäum « bis zum >. März ISIS heckbeizufüh-
ren . Diiumige O-bstbaumbesiher werden auf Grund der Re-
gieruiigspolizeiverordnung vom 5. Februar 1887 zur Ausfüh¬
rung ' der Aibeiten ungeh<rlten und bestraft werden . Die
A«u,»schullwfiher sind in der Lage, gut entwickelte Bäume zur
Aiitz-floiiFun-g für Neuaiilagen und zum Ersatz abgängiger
Bäume liefern zu fönneit

— Studentische Bolksunterrichtskurse für Wiesbaden und
vmgegend !E. B.). Ter nacktste Vortrag findet am Mittwoch,
deii 28. Januar , abenids l 1/,  Uhr , in der städtischen LHerreal-
schule lZieteuring ) statt . Herr Direktor Tr . Höf er wird
spreche» über : . Land und Leute in Indien " (mit Lichtbildern).

Dorberichte über Kunst, Dorträge und Verwandtes.
* Nastauisches Laadssthoater zu Wiesbaden. Sonntag, den

SK. Januar . Av. A: „eifnittcb". Ans. 4 Uhr. Mentag, den 27.:
9. Pviksubeud: ..Der Freischütz". Ans. 6(4 Udr. Dienstag, den
L8., Ab. ( : „Die Macht der Finsternis". Ans. 6 Uhr. Mittwoch,
de» 2!«., Ab. I : , Sckahrazade". Ans. 6(4 Uhr. Donnerstag, den
vo., Ab. D: „Madame Butte rflh". Ani. liV» Uhr. Freitag, den
81.. Ab. A,  neu einstudiert . Ein Bclksseind". Ans. 6 Uhr. Sams¬
tag den l. Februar, Ab. O „Die Fledermaus" Auf. 6 Uhr.
Sonntag, den 2., Ab. D: „Mona Lisa". Ans. 6 Uhr.

* Residenz-Theater. Sonntag den 26. Januar , nachmittags
(48 Uhr: , Fcknaus Hochzeit". Abends 6 Uhr: „Die fünf Frank»
surtrr". Montag, den 27.: „Die Tänzerin". Dienstag, den 28.:
„Die Witwe von Ephesus". Mittwoch, den 29.. nachiiiittags (46 Uhr:
„Biondetschei,". Atends 6 Uhr: „Der Schlaswagenkontrolleur".
Toniierstaa. den 86.: „Die siins Franksuner". Freitag, den 31.:
7. Volke,'erstellt,ng: „Der Munlerspirgel. Samstag , den 1. Fehr.,
in »euer veaibeitiinx: . Der gute Ruj". Äouiödie in 4 Akten von
Heim. Sndcrmann.

Wiesbadener Beranügungsbrihnen und Ltchtssks ' r.
* Intime Künltlcrabende. In der Park - Diele (Wilhelm,

strafei Hut sich eine Sckur namhoster Künstler zusummengesundca,
um ilire Eäst- clwar leichter liier die schwere Zeit hinweg zu vrinzen.
Dnlier , Ki' inprnisl und Veitrageiid« vereinigen fieti hier allabendlich
in dem Bestrebe», mit ifcieii reichen Äaben eine kö>tliche Unter¬
haltung zu l ictcn.

* Das Thaliathcater hat au? seinem Spielplan bis Montag
„Kompromittieit", ein Schauspiel, und das humorvolle Lustspiel
„Lene, d>c Marmeladeiibiaut". Ab Diene tag: „Liebeswirren". —
In den Kowmcrllchlspielen gelangt der in, Thalia init großem Er¬
folg aufxesnbrte Evo-Mav-F>lm „Sadja" lis einschließlich Montag,
ob Dienstag das neue Schankpiel„Tas bemoosle Haupt" nie Aus.
snhning - Das Kinescho».Theater drinot als Allel'i-Erslautsühriing
de» neuesten Mens film „Erlet, »es Gluck", eine Tragod:.' in 4Alten,
sowie einen drcicktige» Sckuauk betitelt „Sein Strandlievchen" zur
Borlührung - - In de» Mr »opol-Lichtsp:e!en wird als Allern-Erstaus-
fübrnng ein Kriwinallchnuspiel, DaS Brandnial" sowie «i» vor¬
zügliches Beiprcgrcmm irtgesührt. — Die U -T.-Lichtspiele bringen
bis einfcMirf. lieb Dienetac> ein Detcktirabentencr Sherlock Holmes:
..Die Giilpleiiibe' <U», des anderen Erlstchiit) zur Vorsiihruug.
Ferner s.ebe» aus dem Prosramm das Drama „Um 10 000 M."
und das Lnstlpicl „Willvr tolle St,eiche" sowie intcresiante Btlder
aus dem Leben und Treiben der Cowboys in Nordamerika.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich. 24. Jon . Aus einem Grundstück an der Wald¬

straße sind en letzter Ae>« nicht tincrlicbliche Mengen Äerkholz,
Lattenrelie »st» g e s>e b l c » worden. Seitens der Liebeeck,er
Polizei wurden zwei Sch»li»,tgen als Diebe ermittelt: °ie imd »och
nicht It-asinüiidig. aber ihre Elter», welche das gestohlene Holz an
sck, penonwien haben, türsic» einen Prozeß ivegen Hehlerei bczto.
Anstisiunl. zitw Tiebliaht zu erwarirn habe». — Einer in Wiesbaoen
ln der Frankeiihiaße wohnenden Frau ist vor elnigrn Tagen eine
Ärinbaitdrihr  obbantcii gekommen. Die Diebe wurden seltens
her Polizei j„ Biebrich ermitie» und der Besieh enc» ihr Eigentum
piiitckgegrlen. - Einer hrestge» Frau ist ihre verschlosseneDehnung
KSHBSaaHBSS«

geöfswet und ziemlich xrrße Mengen Lebkuchen sowie andere Back«
waren stibitzt wo, den Drc Drehe konnten in den, jungen Burschen
ermittelt werden, welche auch unlängst der fr.rnzöstschrn Komman¬
dantur verschiedene Gegenstände sto.blen und deshalb zurzeit hinter
Schloß und Riegel sitzen. — Einem Anwohner der Friedrickillrctze
wurde ein Ltanincken gestchleu, indem man aus einer Vergitterung
ein Stück herau«'chni«t »nd dar Tier durch die Lfsnung an sich nahm.
— Unter dem Versprechen, ihn bald zurücknibringen. entsteh dieser
Tage ein junger Mann hier einen zweiräderigen Handkarren, um
ihn gleich nachherz>,m Preise von 45 W. zu verlausen. Dem Be¬
trüger ist war, ans der Spur.

wc. Dotzheim. 28. Jan . Die Beschwerden über Wald,
frevel  nehmen bei uns von Dag zu Tag zu. Die Schäden, welch»
dergestalt der Gemeinde erwachsen, sind rn langen Jahren nicht
wieder gntziimochen. Die Beamten des Sicherheitsdienstes haheu
Anweisung erhalte», unnachsichtlich  gegen dte Berüber e»n-
zuschrciten.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
* Mainz . 24. Jan . Der großeZuckerbiebstah  I im

G-ustav Anleger Hafen findet allmählich seine Aufklärung . Be-
tcmntlich wurden im Lauf der letzten Monate vorigen Jahres
aus einer Halle der Speditionsfirma Kaiser im Gustavsbnrger
Helfen durch Erbrechen der Rückwand der Halle nach und nach
144 Sach demnach 288 Zentner ukrainischer Zucker gestohlen.
Die Firma Kaiser setzte eine Belohnung von 1800 M. arif Er¬
mittlung Her Täter aus . Den eifrigen Bemühungen der
Kriminalpolizei gelang eS nun , sieben Täter , größtenteils
iibelbelenmundete Personen von hier . Koitel und Kostheim als
Diebe und Hehler zu ermitteln . Außerdem wurde ein ange¬
sehener Geschäftsmann den hier, der einen größeren Posten
des gestohlenen Zuckers angekauft, wegen Hehlerei in Unter¬
suchungshaft gebracht. Weitere Verhaftungen stehen bevor. —
5000 Brotkarten  wunden durch Einbruch in die Ge¬
schäftsräume einer Brotkommission gestohlen.  Von den
Tätern fehlt jede Spur.

c Hahn, 21. Jan . Das Wahlergebnisvon hier ist insofern zu
berichtigen, als die Liste Rießer »ur 16 (nickt 225) Stimmen erhielt.

FC - Aus dem Rhein«- ». 23. Jan . Für den Zihemgaukreis hat
der Mi'.Härkemnloitdant bestimmt, daß die zmn Ausschank  ihrer
letzljabrigeil Ernte zügele sseiikn HeckenwirtschaftendaS Li ( er
Wein nicht  zu einem höheren Preise  alz 4 M. per Liter
einschließlich Steuer verkausen dürfen. Dieser Preis muß an der
Tür de« Hauses der Hcckenwirtschaftangeschlagen sein, widcigensalls
Bestrafung sowie Schließung der Wirtschaft ersolgt.

Handelsfei ].
Die Industrie über die gegenwärtige Lage und die Aus¬

sichten für die Zukunft
i.

Was auf unser ■wirtschaftliches Leben druckt , was dia
Unternehmungslust und die Spannkraft darniederhält , das
ist vox allem aas undurchdringliche Dunkel , das unsere
Zukunft immer r.e>ch verhüllt . Es wirkt unerträglich . er¬
tötend . Das Leipziger Meßamt  hat daher eine
Anzahl führender deutscher Industrieller
über die gegenwärtige Lage und die Zukunftsaussichten
ihres Geschäftszweiges befrafft und cibt die erhaltenen
Antworten rarhslehend wieder . Sind sie in der Mehrzahl
nicht gerade auf einer , hoffnungsfreudieen Ton gestimmt,
so spricht doch auch keine Mutlosigkeit aus ihnen . Beson¬
ders wertvoll scheinen lins dabei die Hinweise au! die
Keime für eine neue Aufwärtshowegung . die unsere jetzige
Laue enthält . Deshalb neben wir an erster Stelle die be¬
achtenswerten Austenit wen von Geh. Kommerzienrat C -irl
Cra einer.  Sonneherir . Mitglied des Aufsiehtsrats des
Aufsichtsrats des Meßanits. wieder . Er schreibr über

die Aunichten der deutschen Sl' i(jlwareniiidustrie:
Wenn ich an die verworrenen politischen Verhältnisse

denke , wenn ich die finanzielle Lacre des Reiches betrachte
und mir ein Bild über die Zukunft machen will , dann sehe
ich unwillkürlich einen Luftballon daiiinscliwebei . unlenk¬
bar . vom Sturme getrieben , von dem niemand weiß , wo er
landet unc! in welche] Verfassung er landen wird . Ähnlich
scheint mir die Lase- vieler Industrien zu sein , besonders
dieionicre der Soielwaren -lnduslrie . Die Möglichkeit der
Beschaffung der Roh- und Hilfsstoffe steht noch nicht fest,
die Ersatzstoffe haben unerschwingliche Preise erreicht.
die I.ohnverhäUiiisso helfen mit zu enormer Verteuerung
und das Ausland behauptet , seinen Bedarf int eigenen Lande
lecken zu können Außer Zweifel steht , daß die Ko--

kurrenzfähmkeit um ein vieles erschwert ist. daß die Aus¬
fuhr wesentliche Einbuße erleiden wird . — Und doch merkt
man neues Leben  in der Industrie . Alles schafft und
rüstet sich zum Kampfe . Tatkräftige Männer sind in großer
Zahl aus dem Felde zurücksrekehrt und haben ihre Betriebe
wieder autcrenommen. Die Befürchtung , daß sie draußen,
mhrolanff im Felde , das Arbeiten verlernt haben möchten,
bestätigt sich nicht . Voll Unternehmuncsseist und Arbeits¬
lust setzen sie wieder ein in voller Erkenntnis , daß es sich
uni die weitere Existenz handelt . Neue Muster kommen

tartäglich in große , Zahl : dak Bestmögliche wird ans dem
vorhandenen Material geschallen , so zwar , daß es außer
Zweifel steht : Die deutsche Spielwaren -lndustrie wird zur
Leipziger Märzmesse mit l eich ausgestalteten Miislerlcueril
am Platze sein, sie wird den Ansprüchen der Kundschaft
genügen können . Eine gebotene Notwendigkeit aber ist
und bleibt , daß die Messe, wie bisher , anfangs Marz statt¬
findet . Alle Gründe , die für eine Verschiebung maßgebend
gemacht weiden , verschwinden gegenüber dem uebole . uaa
Aufträge hereinkommer müssen , daß Arbeit geschaltt wirg.
Das ist der I' ern . um den es sich dreht und deshalD solUen
mit aller Ene-gie die Schwierigkeiten beseitigt werden . >bo
sich ungewollt in den Weg stellen . Haben wir erst ein¬
mal die Messe hinter uns . sind wir wieder in vollem Zuge,
dann ist viel gewonnen , dann ist vielleicht alles gewonnen.

Kommerzienrat Anton Mä dl er . Mitglied df*
sichtsrates des Meßanits. äußerte sich üoer lie A'isstchlea
in der . , , . . .

Reisern tikel - und Lederwaren -Industrie.
Die Arbeitsbedingungen in unserem Geschäftszweig

werden gegenwärtig vollkommen von dein Mangel an
Kohlen und an Rohstoffen bestimmt . • Selost wenn es in
absehbarer Zeit wieder Kohlen geben sollle , 80
längere Zeit dauern , bis die dringend benötigten RahstofU
wie Leder . Gewebe . Messing, wieder erhältlich ?lncl. Mit
den Ersatzstoffen läßt sich nichts _anfangen , weil die Ab¬
neigung der Käuferschaft gegen sie nicht mehr duMi das
dringende Begeht en auch Ware aussreglichen wird , für^ das
Ausfuhrgeschäft sind eie völlig unverwendbar , üb unser
Geschäftszweig, wenn wir einmal wieder Rohstoffe hiven.
überhaupt für die Ausfuhr wieder wettbeworbsfühig sein
wird , hängt davon ab . wie teuer sich künftut die Arbeit
stellt . Die Ansprüche , die die Arbeiter oder vielmehr die
Arbeitenäte gegenwärtig stellen , machen es .ast unmög¬
lich, auf dem Weltmarkt aufzutreten . Wir ^ ?rden voraus¬
sichtlich Arbeiter entlassen müssen , sobald die « setzhene
Erwerlslcsenfiirsorgc ? in Kraft tritt . Es fehlt an Arbe t,
da auch die Nachfrage nach Waren auf gehört hat. I e
Kaufkraft des Publikums ist stark geauj,ken . L iter d' e- ea
Umständen hält sich , natürlich auch der Händler 4urm K
weil er an einer Preisrückgang glaubt Es ist unrec ht
wenn die Fabrikanten diesen Rückgang kunst ich «uta^
halten versuchen Sic- setzen das Vertrauen ihrer Kuinl-
schaft aufs Spiel , ohne dem Gang der Dinare wehren zu
können . Schor bröckeln die Grundlagen für die hohen
Preise ab : Frsatzslcdfe . für die nlletdirigs vielfacn ganz un¬
berechtigte Preise gefordert wurden . 81.n.(l ^ ° " verhllm i^l illiger geworden . Kommen die politischen Verhältni s
bald ' in Ordnung , so können wir immerhin auf eine be¬
friedigende Zuku nft für unsere Industrie hoffen._

Aus unserem Leserkreise.
(Ntckt»erweuveleElnlendunaenwerden weder,iurückaelondc.n°» anf»ew<>rie,^

* D' - Ade in streste erführt durch Ziiriickjchneiden der Aber
eine wesentliche VerSnterung und Berschcueruna. ,u der nunmehr
aber auck die Haiiebesttzer der südlichen Hauserrelhes»ei raaen svll.en.
indem sie ihre Brrgäneii - instand letzen und vom Fruhwbc ao  eck.
sprechend tepflanzen und paitnerisck behandeln lassen. Sehr 3«k»u»
wirkt und schädigt das Sir -iste»' Ud die Bedursnisaniialt Ecke Slhe.n.
üraste und «irck,gaste, wie die Bretterhüne und der große « irich-
bäum in dem gegenüber liegende» Vcrgn-. ten erstere nms'k >i»ur.
irdisch verleg:. letzierer deseinai neide in zum wei-igitcn die Breller-
lü'ltc, dir feine Berechtigung süi die Allgsmeinheilhat. .

* Unter den Allee» der Stadt , tusche ^ ° >ich t et werde«
nuisten, gehört seit langem schon der doroere Teck der A do ' s«,
allee  nomei .tiick an der Dsseite., Re,tallee. zw,,« e-, Adelheid-
und Albrechislraste, Hier sichen die stärkjlen und hochiien Kaiismeu»
bäume, kaum 0 Meter auseinander und minier paarweise gegen¬
über und fpcvien so L.üit und Luft für sich selber und für dt« an-
liegkudcn Häuser und Vorgarten. Kam,, en, anderer Stadtlei.Jcibet
sosehr unter diesem litt , wie die Adol'sallee trotz >brer Breue.
ii .b wollen wir darum l,essen, daß auch diese Anregung srite»s d«k
Stndto.-rwa'tnng grt übreudk Bciückstchttgimg findet und hier ent
sprechend„Hol, gemacht" und _ _ _

Briefkasten.
An'race Die ift die Adresse des Bekleidungsdepot« 2 (Deutsche

Fell post 45!? — Wo bcsiudei sich jetzt das Lauojlurm.FißaruUelie.
^Bezüglich der Liistschisser.Adtsi'un« 337 kann Herr Karl

.ftartmann im Topeierhuus Tietz Ausknnsl geben.
' zx. Tn zu ist die Geueliiulguug der jiauzolischeit Besatzungs-
behöide ersvii erlich_ __

tlc Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
Hauvkkcheistlelter« . tzegerhsr ».

»eraniwortnch fgr veitartlt », ^ « . tzegeetiorl »: Me vaNtttck» -tackri» »«,,
xr. Giin . bee : Me Den Unterbaltuuß »t« [ . B o j » au e »6 ocf . m- Den
totale» und peoomjteOf» leii »nd (Seri .t)t«>nnl 3 4). . W Mr den

©anbei : SB. ES ; für die Anzeigen und dieklamen: ©. Doenaus,
lünlilich >» Sllcê dade» .

Drucku. Verlag der L. Sch eilen d e rg 'ichen tzotduchdruckereim S3ie»ba»en.

Svrechitunde Der Schaitleituna 12 bi* I Ubc.

Das wahre Gesicht.
Wer bis jetzt noch nicht weiß, wie die Deutsche Demokratische Partei sich zur Sozialdemokratie stellt, dem

werden Aeutzerungen der Frankfurter Zeitung volle Klarheit geben. Das große führende Blatt der Partei stellt fest, daß
die Demokratische Partei berufen sei,

mit der Sozialdemokratie
die Regierung zu bilden . Sie sagt ferner wörtlich:

„Hätte sich die Demokratische Partei auf eine allgemeine Listenverbindung eingelassen, so wäre d:e Zahl der
Mandate jedenfalls erheblich gröher gewesen , aber der neuen Partei wäre damit auch das Rückgrat gebrochen worden."

Das heißt also: Die Partei über das Vaterland!
Lieber der Sozialdemokratie jeden Hilfsdienst leisten , die zerstörende Arbeit der Revolution , weiter-

führen , als mit dem deutschen Bürgertum zusammen für die Erhaltung nationaler Kraft und Wirtschaft kämpfen.
Vor allem die ftüheren Anhänger der nationalliberalen Partei, die sich durch die schönen Versprechungen der Deutsch-

demokratischen Partei täuschen ließen, werden jetzt wi se.l was sie zu tun haben. u
Darum auf zum Kampf gegen die Sozialdemokratie und alle ihre Helfershelfer. Wählt die Liste der

Deutschen Volkspartei
Gebeschus- Kalle- 73G0
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Als Wählerinnen tretet am Sonntag zum zweiten
Male an die Urne. Daß.Ihr das könnt, ist das Ver¬
dienst der sozialdemokratischen Partei, die als einzige von
den politischen Parteien seit Zahrzenten sür das Frauen-
Wahlrecht gekämpft hat.

ftetite der bürgerlichen Parteien, die heute um Eure
Stimmen werben, hat je ernstlich den Versuch gemacht,
das Frauenwahlrecht durchzuführen, ja die meisten von
ihnen waren ausgesprochene Gegnerinnen desselben.
Vergeht das nicht, Ihr Frauen und Mädchen. Gebt
dämm Eure Stimme der sozialdemokratischen Liste,
die mit dem Namen

rmesvaoener Lagoran.  m * vmk zu

_ m ioiioü
Männer und Frauen des werktätigen

Volkes!
— ^ 2 £Ä :r
Sit scDoWon ijt in höM mm — Mi Mt  PM

Bei den Wahlen zur National-Versammlung haben
in Wiesbaden 23090 Wählerinnen und Wähler ihrer
Wahlpflicht nicht genügt. Die Sozialdemokraten, Demo¬
kraten und das Zentrum haben alle ihre Anhänger an
die Wahlume gebracht.

Die säumigen Wählerinnen und Wähler gehören zum
großen Teil mit ihren Gesinnungen unserer Partei- an.

Für die preußische Landesversammlung ist die Gefahr
einer sozialdemokratischen Mehrheit viel größer, als für
die Nationalversammlung. F322

Wählerinnenu.Wähler tut EurePflicht!
Wählt am Sonntag die Liste:

Ritter. Werner. Geck.

Die Cefckästcstelle des hiesigen Wahlrereiis befindet sich:

Kirchgaffe 74. I.
Wallbüros befinden sich: <

Langgaffe 42 , Wilhelmstr. 58. Moritzstr. 41,
WörthfU. 5, Schwalbacherstr. 38 (Seitenbau),
Msmarckr.2,Emferstr.44.Friedrichstr.39,Lad.

Röderstratze7, Kirchgaffe 50.
Daselbst wird jede Auskunft erteilt ! Sti ' mzettel und Flugblätter abgegeben

Frech erhebt der preußische Militarismus
ein Haupt.

Frech wird der zehnstündige Arbeitstag
dekretiert!

Von der deutschen demokratischen „Volks
Partei " bis zur deutschen nationalen „Volkspartei"
mit dem Zentrum:

„WIE!"„iW "„Gin Me« !"
Und wieder ersteht vor Euch

dllsMlinndmMWen!
zur Verewigung der ökonomischen Aus
beutung. zur Verewigung der politischen
Unterdrückungder Minderbemittelten!

W(Eudj Das Men bet WWM
dieser Parteien an. Zu den Giftfchwaden der
Kriegslügen kommen jetzt Berge der Ver
leumdung!

we einzize Amt men den Go« »
ist das Ziel dieser Parteien.

Keine Stimme diesen Vertretern
des Besitzes in all seinen Schattierungen.

Weck für den Milzen WM« !
Deshalb auch keine Stimme den

Scheidemann -Cozialisten!
All deren Kriegssünden aufzählen, dazu

bedürfte es eines Buches.
Die Zentrale sür Heimatdienft (offizieller

Nachrichtendienst der Scheidemann-Negieruw' ),
Drucksache3, betitelt „Sozialisierung " schreibt:

«Nur die kapitalistischen Auswüchse
sollen sofort und rücksichtslos beschnitten
werden ! — Das wollen diese Halben!

Mitglieder der Mehrheitssozialisten in Frank
furt a. M., die das Erfurter Programm noch
nicht ganz vergessen haben, bekunden:

Es ist unsere Ansicht, daß die Reichsregiernng
es bis heute un .erlas en hat, diejenigen

Aktionen entschlossen vorzunehmen, die vor
der Einberufung der Nationalversammlung
hätten geschehen müssen, um die Revolutwn
zu sichern.

M Mienen WeiniMiMen
in Frankfurt a. M. bedauern diesen Beschluß,
weil sie

keine durchgreifends WaWermlg
wollen.

Mm Hl WnlMiiW
Proletarier , Ihr Minderbemittelten in Stadt
und Land. J . r ausgcbeuteten Arbeiter und
Arbeiterinnen , Handwerker, Beamte , Be¬
amtinnen und Angestellte,

ttetet ein für önn ganjcnSoäiaiisnius
stimmt für die Liste der U . S.
beginnend mit dem Namen Tony Sender.

Die u . S . P . will das Proletariat unter
dem Banner des internationalen Sozialismus
auf den Boden des von den Negierungs¬
sozialisten verlassenen Erfurter Programms
einigen zur Beseitigung der kapckal.sttschen
Wirtschaftsweise.

Die u. S . P . will die sofortige Sozi.lli-
sierung der geeigneten Grobbetriebe, Grob¬
unternehmungen , des Grobgrundbesitzes usio.

Die u . S . P . will daß nicht länger in
nebelhafter Ferne liegen soll die Beseitigung
der ökonomischen und dadurch der politischen
Unterdrückung.

Die II. S . P . verlangt, da dar kapi-
talistische Wirtschaftssystem bankerott ist.

völligen Neuaufbau
der gesellschaftlichen, der politischen Orga 'i-
sationen , Neuaufbau des Steuer - . deS
Bildungs -, des Gesundheitswesens

Laßt den Halben das Trachten nach Reformen.
Bolksvermögen und Rohstoffe sind vergeudet . Industrie und Handel im Zusammenbruch.

Da darf keine Stückarbeit mehr geschehen. NurderSozialismus
kann neues Leben aus den Ruinen ersprießen lassen.

Jede Stimme von Euch
Ihr bisher Rechtlosen
deshalb der L.ste der W fnMMimWn Partei

Tony Sender.

M®iest)Qöen uni)Umgegende.(ü.m.I>.h. f§ zahle ich demjenigen der mir die Diebe meines
Adelheldftr. 53. Zent̂ ager ^ Bäckerei: Kicdricherftr. 12. W Cif5 CIU5 t)CT Öff 30 ! lntCÖCt !

Büro: Adelheldftr. 53. Zentral'ager u. Bäckerei: Lkiedricherftr. 12
Telephon Nr. 6253.

Wir empfehlen unseren Msigliedern:
Rote Möhren . . . per Pfund 20 Pfg.
Grlbe Möhren . . . .. » 15  »
Sellerie . » » 45 «*
Zwiebel . . » 60 »
Union -Fuhbodenlack(Oelware)kg 7.— „
Äpfelringe . . . . p. Pfund 4.50 „
Mischobst. „ „ 5 .— „
Zwetschen. getr.. . . » ,, 5 .20 „

Der Vorstand.

läge Biebrich a. Rh . derart nachweist
daß dieselben gerichtlich belangt werden können.

Inh. Ewald Kreytzel, Wiesbaden.
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wer ? ?

Megechauen!
Wer half Euch, wenn Ihr wahrend der Kriegszett Rat und Auskunft gebraucht habt?
Wer war Euer Vertrauensmann , wenn Ihr um die Heraufsetzung der ttriegsunter-

ftutzung Euch wiederholt bemühen mutztet?
Wer fertigte Euch die Eingaben an und
Wer hat Euch in vielen Fällen zu einer gerechteren Unterstützung verholfen?
Wer hat in den Parlamenten immer für Euch gewirkt?
Wer ist bisher immer am entschiedensten dafür eingetreten . daß die Krlegsbeihilfen

erhöht und gezahlt wurden?
Die Antwort mutz einmütig lauten:

Nur die und deren Beauftragte haben dies getan . Nicht
eine Dankesschuld gilt es bei der Wahl der preutzischen Landesveesuumtlung
nun deshalb abzutragen , sondern die Ueberzeugung mutz matzgebend sein,
datz trotz aller schönen Versprechungen der bürgerlichen Parteien nur die
Sozialdemokratie das Vertrauen des Volkes verdient . Deshalb mutz auch
auf die Frage : Wer 11Ulf § JCtjt gewählt werden ? einmütig die

Adenb-AnSgabe. Erstes Vl -tt. TeNe d.

Antwort lauten:

Wir wählen nur die Liste
der sozialdemokratischen Partei

die mit dem
Namen beginnt:

m iihlt
morgen Sonntag, den 26. Januar, die

Liste Rade

Me Deutschen, auch diesenigen, welche die preußische
Staatsangehörigkeit nicht besitzen, sind wahlberechtigt.

1. Martin Rade. vr . theol ., Pfarrer a. D ., UniversitätSprof.,
Marburg a. L. „

2. Heinrich Ehlers.  Kaufmann , Frankfurt a. M.
5. Heinrich simpel,  Lehren Cassel.
4. Emil Goll.  Gastwirt , Frankfurt a. M.
6. Ludwig Heilbrunn, vr,  Justizrat , Frankfurt a. M.
6. Albert König,  Oberbahnasststent. Cassel.
7. Julie von Koestner,  Tchnlvoisteherin a. D.. Cassel.
8. Karl Friedrich  Forst , Landivirt, N edernei en b. Diez,
v. Hans Trumpler,  vr ., Handelskammer-Syndikus,

Frauksurt a. M.
10 Karl HUd,  Oberbürgermeister, Hanau.
H . Robert Bückti  ng , Landrat , Limburg a. L.
12. W ' ltelm Jüngst,  Mechanik r, herborn.
13. Friedrich Harth,  C ienbci!n-Werlführer , Frankfurt a. M.
14. Meta Gadesmann.  Privatangestellte . Frankfurt a. M.
, 5. Maurer,  Pfarrer Hef rich sTaunue ).
I«. Mar Nußbaum,  Vr ., .Rechtsanwalt, Hanau.
17 Heinrich Klin gelhöfer,  Landwirt , Aumü ' le b Wetter.
I8 ^ WiI elm Wendlandt,  vr ., Syndikus . Berlin-Friedenau.
IS Fritz Walter,  Sem narol>erlehrer, Schlüch.ern.
2o! Paul Kühne.  Tapeziergeh! fe, Cassel.
21 Adolf Weiß.  Landwirt , Mademühle (D llkrers).
2L Balthasar Mihm,  Eistnbahnasfistent» Fulda.

%mWß
6ie Jen
mm

mit nebenstehender Liste!
Geben Cie keinen

Wahlzettel ab, auf dem
andere, als diese Namen
stehen! F299

Einen gemeinsamen
bürgerlichen Wahlzettel
gibt es nicht; jeder muß
sich für eine Partei
entscheiden! D . O.

Park *Diele
Wilhelmsfrasse 3ö.

S

Täglich 7 Lhr:
Intime

Künstler »Ab ende
Amdlie Berga
Nelly v . Manovarda *Plrcddof
Dodo Daalen *
Karl Eggers -Dechen

u . a . m.
Kapelle de PolL

Rheinsold
Stiftstrasss 18. Künstlerspiele Telephon 1038.

Vornehmstes und ältestes Familien-Kabaret und Tanzpalast Wiesbadens.
Besitzer , Direktion und musikalische Leitung Herr Arno Tulpenstiel.

Künstlerische Leitung : ® ® Conferencier:
Herr Georg May. Herr Heinz Savigny.

Ab heute Samstag , 25. Januar , täglich)
"— 5 - Uhr - Tee . -

Tee , Chokolade od. Kaffee mit Gebäck M. 3.50. Qualität konkurrenzlos.

Täglich abends 7‘/t Uhri
Enfime Künstler - Abende

Heinz Savignyj ehern. Mitglied des JVlünchenerKünsÜer-Theaiers.
Heitere Vorträge

Carlitte Cordes , stilvolle Tanze, Grete Ernst , Sängerin zur Laute,
Jules Schönfeld , Bassist, Lotte Dernburg , intime Vorträge

u. A. m.
verbunden mit grossem Elite - Konzert.

Rheingold - Diele
Intime dezente Unterhaltung.

Abendplatten von Mk. 3.50 an . Exquisite Weine.

tfepaia
Uhren£ b
j . Schmuck Hl j
in eig.Werkstatt
schnell , sauber

und gut

'Hnk £angm  4LJUrSff gasse “ •

Sägeböcke
in groß . Auswahl vorrätig.UaerSCi,

E senhandlnng.
Haus - und Küchengeräte.

Geschäfts eröffnung.
Tele hiermit dem geehrten Publikum mit, daß ich

BismarÜring 22  ein
Friseurgeschäst

eröffnet habe und litte das geehrte Publ .kum, mich alS
junger Anfänger unterstützen zu wollen.

Ad. Künstler , Friseur
Bismarckring 22.

X Äidems WmWithslzX
frei ins Haus geliefert per Zentner JC 6.50.

2ac. Schwibinger
Tel. 2729 Kohlenhandlung Göbenstr. 14.»»«»»»»»»»»«

ofenfertig geschnitten und gespalten,

beeter Brand für Zentralheizungen u. Haushaltungen,
liefert prompt in jedem Quantum frei in Keller 9811CiCAb piuuipt * tu ^ UUUVUIU UV ) )U uvw « * wu

• kiiiü'Eb m  Karl Mfter
M k« » M ik : : FmraliEP 131.OGGGHOSOOHHOGGGGGDG
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f
Auf zur Wahl

Am nächsten Sonntag, den LK. Januar, haben wir die Mg°°rdn-t-n für bie

Preußische Landesversaminlung
" ^ Ernst nnd gewisstnhast Hai in dieser ^ °7nn ° LsAnnge ^ gS Ä S » S

■b« wahre Wille sllr das Wahl des gesamten Balles zu sargen.̂ voryanoen>>I. ^
Xidifcit nicht gehalten werden können. ^ , J „ - .„ ö „„„rfiiTTWen Dersvrechunaen. Sie werden mit aller Kraft une

Ilcberzeug? ngsNcüe ?̂ in^ ten̂ sur7ile ÄeForderungen "^d" ' dem^Wohl unseres gesamten Volkes und der gedeihlichen Zukunst unsere-

Va.erandes dienen ^ DeUtschS B 0 lkSpartei

tritt ein : fiir die Tknheit unseres Staatswesens . . allen Gebieten dos
für die Gleichberechtigung aller Staatsvurger o»t utJW*

öffentlichen Lebens.

<■« *

einen freien Bauernstand auf freier Scholle.

\t  asss ?K ÄÄ -n° °r.d
sozialenS°-°--nn- -n -. - bei . - - - .

« . : : rÄ "Ä - . - - - - — — - -
Der Religionsunterricht darf der Schule nicht^ nommen werden. Wahrung des konfessionellen Friedens, erhalten bleibenffiimiiltanfdmle soll unserer engeren Heimat, im Interesse ver -umyrung vr» ^

- * uud» ,ch°st N2FL2L ÄÄ - fe « d - natianalen SeU.s« 'e.no unser. Veil.
ILkLÄ ™SÄ

gebrochenen Staates ein neues Staatswesen aufzubauen. das unseren ckcacywmmel
L6. Januar die Liste der _ Ä O

Deutschen Volksparter
Auf der sich aus unserer engeren Heimat die bekannten und bewahrten Namen befinden von C ' lnffoü

®r SB 8 . Kal,- -Biebrich. Landwirt Georg Thlelmann-Flacht
' Md Lehrerin Thekla Ilgen -Wiesbaden.

Wählt die
WklinWellkii

der

Deutschen Vollspartei

Liste lSobeick us -Kalle-Thielmann!
— !- _ ' . - . . . . ..... II lUllHeu

befinden sich:
leugasse 9 (Hauptbüro)
Restaurant Wies . Rheni,trabe 63 , I
Meyers Weinstube. Luisenstratze 14
iiestaurant Friedrichseä . Ecke Blücher« und

Gneifenaustraße
Restaurant Fürst Bismarck. Vismarckring 16
liestaurant Waterlooeck, Ecke Waterloo» und

Eckernförderstraße
Restaurant Zum Himmel . Röderstraße 9
liestaurant Mutter Engel . Langasse o2
fcotel National . Tauuusstraße 21
WUheimstratze 56 (I . Ehr. Glücklich)
Weißenburgstraße 10. F30°

giMlilt tzelsn und SelseMm
die sich der Partei zur Wahlarbcit zur Ber-
fügung stellen wollen , werden gebeten,
sich auf diesen Auskunftsstellen zu mel den.

ftf"  Jede Auskunft wird dort erteilt . T®

Achtung.
Zwei kriegsentlas'ene Gärtner übernehmen

das Beschneiden . Instandsetzung . Unter¬
haltung von Bitten u. Sausgärten m guter
Ausführung und bllliger Bedienung . Postierte
genügt. Näheres

Gebr. Losen, Nömerberg6 p. r.

lnoelsteimer NslurwÄmM
1917 per Vs Schoppen Mk. 1 .80
1018 ,. Vz »> >> ! •““

S :raßenverzapf ledes Quantum.
Vorsügl . Tropfen . — Nur für Kenner.

II ' V 1. 1 nah « dem Kasfeler Brückenkopf,WUlflMlBSlßl, gegenüber der Kirche. .
ZJSSr & g. ■ Mm Schall. Weinwirt.

Markenfreie

Torf s Briketts
liefert frei Haus

WrWOlMSW. Weber
wellritzftr . 7 (Laden).

Beginn neuer Kurse : Am 28 . Januar.

Unterricht in allen modernen Tänzen.
Kein Toilettenzwang :: Mäßiges Honorar.
Bald ;ge gefl. Anmeldungen Westend-

straße 1, II und Oranienstraße SS,
Schreibwarengeschäft , erbeten.

Georg DIebl Junior
Fernruf 5971. Lehrer der Tanzkunst.

Unterrichtslokal : Mainxer Blerhalle
Mauersasse (öderer Saal ) .

1918er
Offeriere einen febr gut.

Sfibcinfieif. Weibwein N
Gebinden von L>
aufwärts s St. 6.15 Vli.
ohne Steuar ab Keller.
Scuft. Sctläfer , Viebricb am
Rhcin.̂ Elisabk tdenhr._L,
Weißkraut

Pfund 20 Pf.
empfiehlt

G. Junr,
Lbst- u. Gemü ehandlnng,

Gutenbernstr 2,
Ecke Mosbacher Slraße.

lOo ^ ner '3 8̂on2 -3ns !i!ui
(«hem . RunsttÜnzar)

nimmt noch einigs Anmeldungen von Domen
u. Nsrrsn für den nächsten Kursus enlgegen.
(Bleichstraße 13 . pari . Velek . 1593

Kaiser Friedrich Quelle
eingetroffen.

Frau K. HUCK, Blebtofra »»« 1».

wieder eingetrosfc»
hülSn Riehnrd Serb
UUIH * tRticinft rafee 101.

"An einem

WiederHolungs-
Tanzkursus

können sich noch einige Damen
und Herren beteiligen , auch
Liiere L., g. uuttz. Honorar.W. mm  und Frau

Dotzl cimer Straße La.
Nag-alerte leb. Unterricht»«

total«.
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Erkaltungen
empfehle einen billigen 1917er 108

Natur - Rotwein per Fl. 5 .00 M.
Ing ell >eimer (rot) p *r Fl. 6 .50 M.
Frauenslelner (weiß) Fl. 5 .00 M.

dito 1915er .. Fl. 6 .00 M.
dito 1917er .. Fl. 6 .5 0 M.

MH ohne Flasche und Sleuer . MM
w ■<r ■M _ ■ •" Obslweinkelterei
ri *ii } nenriai Biücherstr .24

Telefon 1914.

Aus dem Felde zurück.

3os.Val Volk, Kunstmaler
MAINZ, Dagobertstr . 9

empfiehlt sich zur
Renovation alt.Oelgamäldeu.Fassen von Statuen

Militär.
©utAliüiiüf Mm

sit k ocf. a. rin Gebr
JlnnncnDera. ^tltnenftr. 16
Möbel -Ankauf.
Ich kaufe Bett ., Schränke.
Sofas . Vertilos u. sämil.
and. Möbel u. Einrictzig.
aea. bar u. höchste Bezahl.
Seivp .̂ Eleonrenftr .̂ 7,,2 r.
K hohen UeAn!

kaufe einzelne acbrauchtr
Mbbel Einrickt. N«4l «.
ilcderbettrn . Kannenbera.
Walram strafte 17.

Am Sonntag . den 26. Januar , sind von mittags
1 Ubr ab nur iolgende Wiesvadencr Avoth.kei«
geöffnet : Bl iclxr-Avoihcke. Lotzh.-imer Strafte 83.
Kronen -Avoibeke. Gcricktsilraßc 9. Oranien -Apoihcle,
Taunusiirafte 57, und Scki.ikciihof.Äooiheke. Lang»
gaffo II . Tiefe Avoibekcii versehen auch den Aackt-
Avotbekendienit vom 26. Jan . bis emschl. 1. Fevr ..
von abends 7 bis mornenS 8 Uhr. _ _

Für Tanzzirkel!
Empfehle meine rcichhallige Auswahl an

Masken -Aostümen jeder Art zur lei.,weisen
Abgabe.

Frau Anna Weyel
Blücherplatz 6. 2.

Saufe sietS
Herde soiv. Gasherde, wenn
auch repaia .urbedürstig und
Fahrräder . B esser, Hell-
munsstr̂ SS. Kartê genügt.

Korken. Flaschen. Hasen.
fcFc, Bavirr »sw. kauft
stets Sck. SON. Bl-' -t-er.
strafte 6. Telephon 6958..
Rentables fiaus

mit Torsahrt u. Sinter,
aebäude. großen Geschäfts
räumen u. e!<kt". An
laaen zu vcrk.
U.,486^an den.
üliigesriehioter(Dorten
evtl, mit einigen Obst»
bäumen , au »achten gef.
Off. u. 2. 488 Tagbl .-Vl.

Ferkel und Läuferschweine
einzctrosfen.

“ HMrilh Herz'oec. MHHMlmg
_Lchiersle »»._

II
Sonntaa , 5 Mir, Mitt¬
woch, 7:4 Uhr, im Sache
»Am Ka «er - Friedrich.»
Bad 0". Aufgang Adler»
strafte:

‘m  VersolMg der
Mer Alles. Mwem

und loeshallj.

Eisbahn
Sportplatz,

Kaiferstrahe.
A. l»obse ' sWaschmittel

(Markenfrei)
I Stück . . . . IS Pf.
3 „ . . . . 40  n
nur solange Vorrat reicht.
Parfümerie Schröder

Kirchgasse 28.

Waschpulver
marfrnfrti,

das Piund zu 55 Pf . zu
haften bei Gustav Erkcl.
Lauggasse 17. 19

Kerzen
einietrossen

Parsümer e Lulzbach,
BärenstraK 4.

Kaiserrot(trocken).
Feinstes Wangenrot für
blasse n. welke Haut , ver¬
leiht frisches jugendliches
Aussehen . Parf .- IIa : d g.

Snl/haih , Bäienstraüe.

Salz » 1 fr-
Salpeter-  Xäiifp
Schwefel - J ->UUI ' t:

Essig - Essenz
ei' getr . r n »c| i Rhein-

Lei M ! l| U,slr . 01.

SDülbOer Ktratze 23
Reparaturen sofort u. billig.

Ia Kernleder!

' Schmiedegeschäst
mit od. ohne Saus , »u
verl . evtl, zu vcrm Ctt.
u T. 486 an de» Tagbl .»
kerlaa.

Porzcllan -Sveisesrrvice,
50 Tc le, blau ,3w>eoelm..
elca. Porzell . - Ka ' fees.rv..
Gläser , schöne Römer zu
verkaufen. Rcmdel, Schier-
steiner Strafte 13. 2. _

Daunen u. Federn
lief. bill. Möbel-Lager
Rosenkranz, ^Blücherpl.^ 8.
Günst. Gelegenheit 1
Sehr a. Bett m. Mnschrl-
iiuffa» kow mrbr . Betten
mit ». o me Aii' säae auch
rin ». Betistellrn in Solz
u. Visen, fast neue Rost,
haar -. Moll- n. Seearas-
matraften rlea . Vertikos
mit Svirael 2 a. Svieael
60 n 18 Mk.. mehrere
ftederb. von 56 Mk. an.
Kisten. Stühle , w. Wasch¬
kommode 65. all. lehr b II

Bertramstratze 25.
WantesM 'lo

mit Svicgel -Aufs. 285 Mk.
Scivv>.Etcoiwrciistr . 7. 2 r(ElepfesMl
mit Armlehne . verstellbar,
u. Fuftbank 38 Mk. Seivv.
Eleonorenstraße 7. 2 r.
Maiolikaofen mit Einsatz.
Prachtstück, f-ir 300  Mark
zu verk. H. Krotockiin
Dotzbeimer Str . 54 P.
Bes. nach»,, ven 214—4

Zwei trächtige, hornlose

Milchziegen
groften Schlags sucht

Mahn . Alwinenstr. 22.
8 che schönesPianino

schwarz od. braun
gesucht.

Fräulein Ida II htcr,
Rheinstr . 76.

Geigen
a. defekte, kauft Zimmer,
mann , Faulbrunnenilr . 0.
Poitkartc . aenügt.

Psvlo-HjläM
sowie alle Musik-Jnstrum
kauft Zimmermann . Faul
brunneustrafte 0. Post
karte genügt.

bleue Prlzweste zn verl.
LäH. im ragbt .-Pcrl . ^ kl<r

Getraa . Frack.
Gummimantel u. and. zu
>erk.. vormittags . Pollock,
derdrrjtraße 22. 1 L

Bestattungs-
Anstalt

u. Sargmagazin

killst MM
Gegr 1860. Fern . 576.

Lall » er Ltr . 8.
Erd» und Feuer«

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts . 12
Bestotlungsordner de»

Vereins für Feuer-
Lestattung. E. B.

:!eft". An-
Off . unt r̂
Jsagbl.-Vl.

UedemeHme mlh
Tape ',lerer» Potsterer-
«. Lelorationsarbeiien
August Odiß,

Bisma ckring7, H.
Telephon 1305.

Fm Waschen. Butzen
Büae n enivkeble mich.

Näb^ Waidttrave 96-Geb. Herr
mittl . Fahre , miS g. Fam .,
Auslands - Deuiscl-er, mu.
acr . ist, sucht Beickiäst. als
Vorleser — 6 Svracken —
Begleiter eines lc denen
oder erblindeten Herrn,
Privatsrkrrtär (Stenoar .s.
Kvrrekvondcnt (Deutsch.
Svan .. Enal .. Franz .) od.
äbnl . Bertr .-Posten. Beste
Referenzen . Sf ' erten u.
B. 4 7 an den Tagbl .-Vl.

Graböenkmal- un- Zrieöhofskünst
jwiesbaöen)

Entwurfs»u.Beratungsstelle Kr d,»km-iu.ftnpsta»,-»o.
Ein-elgrüder. Erbbegräbnisse. ZomMengrusten. Zr!rSbos»an!agen.
Auf wvastb AufcnSung von Zlugsthrlstr« «U zahirdchr» AdtzUSungr«. —*

MW wslellW con SnMrfen
Wiesbaden
Nikolas'tt. 3

von
©raöößnfmalßrn

Elegante Maniküre
Naaelvflege

Ndi Noaent
_Morisitrafte,17 .,2 ._
Geler .Papagei
in gute Lände w. Futtcr»
manael zu verscleitcn.
Dich . Luther . Biebrich.
Sckloftitr. 2t . Sonnt . 8—11
Armes K'nd verlor am 24./1.
rotbr.Portemonnaie m.G 1>,
Rähgammarke u. kl. And nk.
v. Lrlkkranteiik. bis Rheinstr.
Geg. Beohnung abzugeben
Rheinstr. 80, 3. b.Trütschet

RLMIühmz
Demjenigen , der mir
meinen Pelzkragen , der
mir in der Wähler -Ber.
sammluna am 28.̂ 1. 19in der Turnhalle , « chwal-
bachcx Strafte ', abhan en
aekoinmcn ist, w eder»
br not. Müller . Eltviller
Stra fte 10c. 2.

Freie Besichtig«»!,
10-' /,1 u. >/,4 -' ,6

Na ek-Aii!nzMrl)!che
auf dem Wege Friedr 'ckiir.
b s Q l̂lmundstr. verloren.
10 Mk. Belohn. Kwser.
Hellmunditrafte 56. s . 1.

Einzelner Damenfchnh
verl. Abzug, geg. g. Bel.
Sel» rre Aussicht̂ .

Verloren
a. d. Wege v. Biebrich n.
Wiesbaden (Allee) ein
Stre fen Leineubcttiii m.
Muster aui'aezeichu. Geg.
Belohn, abzug. f'.  Parlier.
Wiesbadencr ^ Allee_17/25.

25 M .Belohnung
Lcrren -Pelzkrag . (Biber)

Mittwoch abend verl . Abz.
bei Link.^Zietenring 8.
Wlirzer Alasla-AG
Dienstag im Theater verl.
Dici . Dame , die den Pelz
an lich nahm. w. geh., den¬
selben aea. Bel. abz. Adler-
stro^" 37. 2. Winkelbach.

Hermelinpelz
verl. a. d. Wege Viktor a-,
Frankfurter -. Bieri -abter».
Vaulinenstrafte bis Kur¬
haus . am Donnersiag.
tht Ubr. Gegen heh ' Be-
lohnuua abzng. Mainzer
Str . 60, P „ od. Fundbüro.Verloren
schmales Kettenarmband v.
Fietenrina bis Hellmund-
itrafte. Andenken. Gcgin
hohe Bclohnuna abzugeben
Zietenring 12, 3 r.

Lüivrarzer Mm
mit Inhalt und Pah ver-
loren. Abzug, geg. Belohn,

bei Berg r.
Lot ' ringer Straße 25.

Verloren
1 aold. Halskette mst gold.
Medaillon . Abzug gegen
Belohnung an Ltremba
Bärenftrafte 4. _

Verloren
eine a -lbr Vlulr im Nero
ta !. Gegen Be ohn. ahzu
geben Nerotal 21. _ _

Dienstag nachm, kl. abr.
Pelzkragen verl. Häfner-
oaste bis Fr edr.-De»km
Ab, , a. Bel . Weifte Mise

Ei » Por emonai
gesunde». Ab»»h. geg. kin
rstckungseb . Näh. Scherf,
Rüd »heimers r . 86.

IdSSLLOlLD

^PllLlLLL vSSLLQZLS
ZSd . Wojfowska

Wiesbaden , Z5. L 10. Scheffelsfraße 6 , Part.

Äbcnd-AnSgabe. Erste» Dl-rt. Sctte 7._
Freireligiöse Erbauung.

To « ag. 28. Januar , nachm. 5 Uhr, Jpriajt vc«
Pred ger Tschirn im Bürgerfaal des Rathau,e .^ >
das Thema: „Die Frei !e tspres «t rer morerncn Leu
nnschaiiuaq." — L' intiitt frei für Jedermann.
Ter « e teste- rat der dentschkath. (freirel igiösen)g^ me-nve.

Mar a - Hilf - Sircke. Seil.
Meisen 6.30 und 8 Ubr.
Kinde rgotte sd>rnit 0 Ubr,
Hochamt 10 Uhr. Nacku».
2.15 Ubr: Cd inenlehre u.
Andackt. 6 Uhr genutet»
Kreuzweg - Andacht für
d-e armen Seelen . —
Wocl̂ iitaaS .heil. Mellen
6 15 6.45 (Scknlmellcl u.
Klb  Uhr . Boichtzrelegen.
fieif Sonntag , morgens
von 6.15 Uhr an. Sams-
taa von 4 —7 und nach
8 Uhr. Samstag , 6 Uhr:
Salve.

Dreifalti "keitS-Pfarrkirchr
6.30 Ubr : Frühmesse.
8 Uhr zwe tc br>l. Me,:e.
9 Uft" Kinderaottesdienit,
10 Ubr Hockamt. 2.15
Uhr : Cbr itenlehre und
Andackst. 6 Uhr: Rosen,
kranzandacht — Wochen¬
tags heil. Mellen h.lou.
6.30 Ubr. Mittwoch, »»»
Samstaa . 6.30 Udr:
Scknilmesse. — Samstag.
6 Ubr : Salve . Montag,
6.30 Uhr: Lcil . Melle fnr
die Anliegen des Mntter«
vereins . — Beickstnelegen.
heit : SamStaa 4 - 7 und
von 8 Ubr an . Sonntag,
früh von 6.15 Ubr an.

Altkaiholifche Gemeinde.
Friedeiistirche . Sd 'ival.
backrer Strafte . 9.30 llk.r:
Amt mit Predigt . Psr.

Evnna -lnth . 0'ottesdienst»
Adelk' iditr . 35. Vorm.
9.30 Ubr : Vrediataones-
dienst. Pfarrer Müller.

Eoaiincl - lind vlrmrindc,
der ielbst ev -lnlb Kirche
in Peeuken ziioebörig,
Tobdeitticr Strafte 4, l.
Borm . 10 Ubr: Gottes¬

Tv - >»tb. Treinniakeits»
gemeinde. Fn der Krnvta
dcr ältkatbol Sti■die.
Eina Sck'waldacher « tr.
Ra chm. 3.30 Ubr Predigt-
aotteSdienst. Eikmrier.

MelhodiNeiigrmrindt . Ecke
TovK u. Treiweidemir.
vorm. 9 45 Ubr• Predigt.
Pred , Harsch. Kreuznach.
11 Ubr : Kindergolie».
dienst. Msttwoch abends
8 Uhr : Bibclstunde. —
I A.: Prediger Kuder.

Bavtii 'tengenirinde . Adler,
str 19. Vorm . 9.30 Uhr:
Predigt - Borm .. ll Ubr:
Kindergotkrsd,emt ' Rach.
mtttagS 4 Ubr Prediat
Montan , nackun. 8 Uhr.
u. Mittwoch. abdS. 8 Udr:
Gebets - Versammlung.
Prediger Nrb-an. .

Nruapostolische Grinenide.
Oran enstr . 54. St .v- B.
Nachm. 2.45 Ubr : Knidcr.
aotteSdieuit . 3.30 Uhr:
Hauviao ' teSdicnst. .

Driitsch-katlwl. isrelrrl 'a.)
snemrinde. Rachm. 5 Ubr
Erbauung >m Bürger-
saale des Rathauses von
Pred . Tkchirn. Thema:
„D,e Fte be ti - Predigt
der moderuen Welta.n»

Todes -Anzeige.
Heute vormittag 8' /, Uhr ent'ch ief sanst nach langem, schwerem

Leiden, welches er iich im Hee esvienst ugeivgen, mein innigstgeliebter
Mann , meines Söl nchens treusorgender Vater , Sohn , Bruder , Schw.e^er-
sohn und Schwager, der

Kaufmann

Oskar Klein
im Alter von 27' /, Jahren.

In tiefer Trimer:
Gertrud Klein , gcb. Morlch

«leibavrn , Gölenstr. 31, l , ^ ^ »che i.
zwcibrilükn, Kranlenthal , Schneidrmühl und Hcmbnig.

Die Beerdi ung findet am Montag , den 27. Januar , 2' /, Uhr,
von der Traue :halle des Südfriedhoses aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen innigsteeliebten,
braven Gatten, unseren herzensguten, treusor^enden Pater , Bruder
Schwager und Lnkel

Alfted Hoffmann
nach d-r!tSalgem schwerem Leiden im Alter von 62 Jahren heute früh
t Uhr zu s.ch in die Livigleit zu rufen.

Im Namen der tirktrauernden Hinterbliebenen;
Frau Anna Hossmann SB» *,

und Kinder.
WleSV de« (NeNerstr. N >, den 24. Januar I9IS.
Die Beerdigung findet statt : Montag nachm. 2 Uhr, von der

Leichenhalle de- SüdfrielhoseS aus.

WWeAiizeilii!li^
Sonntag , den 23. Januar.
Evangelische Kirche.

Marktkircke. lTie GottcS-
dieuiie finden vis aur
wc terrs in der 2>ula des
Lvzeumz am Lckloftv av
statt.) Porm . 8.45 Uhr:
JugendaotteSdienst. Pfr.
Ur. Meineckc. 10 Uhr:
Pfr . Lllüftlrr . 5 Uhr:
Pfr . Beckmann. (Abrn>
mahl.) . .

Bergt rckr. JnaevdaotteS-
dicnit 8.45 Ubr: P arrcr
Lörinsheimer. 10 Uhr:
Pfarrer v're n. 5 Uhr:
Pfarrrr Dielil. Tauien
u. Trauu -uacn : Pfarrer
v' rcin. — BeerdiMugeu:
Pfarrer Dicht.

Rinakirchr. Juaeudaottes-
dwmt 8.45 Ubr : Pfarrer
Merz. 10 Ubr : Pfarrer
Phil vvi- lUbimdm.) —
11.30 Uhr: Kindergottes.
dienst. Pfr . v . Schlosser.
5 Ubr: Pfr . V. Schlosser.

Lulhrrkirchr. >0 Ubr: Pfr.
Lieber. lAbendmobl.) —
11.30 Uhr: Sinbcr '-o‘te$.
dienst Plr . Kortheurr.
A e»ds 5 Uhr: Pfarrer.s-oimann. iAbeadmabl .)
Dienslag . abends 8 Uhr:
Bibelstundc. Hofmann.

Gottesdienst für Siliwcr-
hbrige. nacbm 305 Udr,
in der Sakristei der Ring»
kircbc. Pfr . v . Schlosser.

Paiilinrniliit . Vorm. 9..10
Ubr. Goilesdieiiil . Pir.
Held.

Ev. BerrinShauS. Platter
Str . 2. Sonntaa . 11.30
Uhr: Kinderaottesdienst.
Pkr L" 'übler . Abends
8 Ubr: B belstunde. Pfr.
Held. Mitiwocb. 5 Ubr:
Bivelstunde. P r̂ Heid.
Donnerstag , abds. 8llh : :
Allgcmeine Gebersstunde.
Katholisch ; Kirche.

BonifatiuS-Kirckie. Heilige
Messen: 6.15. 6.45. Amt
7.30 Uhr. KindergolteS-
dienst 8.' 5 Uhr. .Ho-cha-nt
10.15 Uhr. Letze heil.
A>'esse 11.30 Ubr. Recknn.
2.15 Ubr: Cbristenlrhre
mit Aiidorbt. Nachmittags
5 Uhr: Versammlung deS
cbr stückten Müt !crverci " s
mit Prediat . — Abends
6 Ubr: Andackt zur heil.
0-amilie. lRr . Ä '' ). —
Wochentags heil. Mellen:
6 15, 6.45. 7.15 u. 9 Uhr;
6.45 u. 9 Ubr lind Sckul-
mellen. Miltworb. abends
3 Ubr ist gcstiitete An-
d :ckt zum he l. Josevb.
SamStaa . abends 6.15
Ubr. ist Salve -Andack't.
Brücktaeleaenheit: Sonn»
taa . mornens von 6.15
Ubr an . Freitaa . abends
6 - 7 Uhr. an allen
Wochentagen nack der
Frühmesse, am Samstag,
iiackm 3.30 bis 7 und
nach 8 Uhr

sckmmiiig." Lied Nr. 322,
Per » l . 2. 4.

Am 23. Januar 1919 verschied zu Frank-
fnrt a. M. unsere gute, treuforgende Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Lina Hetz
geb. Landauer

im Alter von 72 Jahren.

Im Namen
der trauernden Hintcrbllebenenr

Sfldert Heinr . Hetz
Reglerungöbaumeistera. D.

Wiesbaden, Lu fenpl. 4. 25. Jan . 1919.
Die Beerdigung findet in Frankfurt a. M.

statt.

Heute morgen entschlief sanft nach
längerem Leiden unsere liebe Mutter , Schmie-
germutter , Großmutter und Tante

sw«Agnes Wagner m.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Fritz Wagner.
, « ug. Kütpp Dm.

Dierbade«, den 24. Januar 1919.

Dir Einäfchening findet in aller Stille
statt. Kranzspenden im Sinne der Ent¬
schlafenen dankend verbeten.
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Bekanntmachung.
«LLLL \ » iStSS » ;
wird nock folgendes bekannt aeaeben:

Im 8. Stimi »bezirk tritt für den erkrankten Wobi-
tcrittlier lderrn Lnndesl'aiit -Obcrbuckhol.er Bebm ve r̂
Neck»»nirsral Aovl, Aounnann : im 37. St .mmbejtrkan Stelle des Wlnhlvorneher-Stellvertreters verrn
jlominerziriirnt Till um»ns iderr Kurhansreitaurateur
Willwlm Ruthe.

Hur Erle ckteruna der Wvblhandluna und unter
Beilxhaltuna der Stimmbtzirke die nacknehenden
Aenderunaen getroffen worden : t.-.r5Uir den 34. Stimmbezirk ist das Wahllokal für
Minner nack Zimmer Nr . 14 und tur grauen nach
Zimmer Nr. 12 des 1. StockeS der Sckule an der Stifl-
ftraste. E naana an der ^ ranz -Abtftraße . verlest.

Im 35. Stimmbezirk wählen . d:e. Männer m
Zimmer Nr. 18 und die Frauen »a Zimmer Nr . 19
der Eckule am SckloKvlntz.

Im 37. Stimmbezirk wählen d e Männer tn
Zimmer Nr . 7 und die Frauen in Zimmer Nr . 5 im
Erders -t'oK der Eckule an der Stittstraste . Eingang an
der Wilhelm nenttrake.

Ilm einer llederrülluna der Wahllokale vorzubeuaen.
werden die Wahlberechtigten aebeten. ihr Dmblreckt
nack Möglichkeit nickt in den Stunden auszuuben , in
denen nack den Errahoun « » der letzten Wahlen der
aräh 'e Andrang herrscht, sondern d e stilleren Stunden
hierfür zu wählen. Aus demselben ©runlje wird ge-
beten, nur so lanae in dem Wahllokal .und denl dazu
gehöriaen Fluren und Trevvcn zu verweilen , aw zur
Stimmabaabe unbcdinat erforderlich nt.

Kinder und sonst ae Bealeiwersonen . soweit sie
nickt zur Unterstützung kranker Wablderechtiaten be¬
nötigt werden, sind von den Wahllokalen und deren
Zugängen fernzubalten.

Die Stimmzettel -Verteiler baden sich so aufza
stellen, dak sie den Zu - und Abgmm der Wahl
brrecktiaten nack den Fluren und Trcvven nickt
hindern : den Anwe sunaen der zur Auireckterhaltung
der Erdnuna bestimmten Personen tjt unbedingt Fo ae
zu leisten. *

Wiesbaden, den 23. Januar 1919.
_Ter Magistrat.

cJackenkleider SDTantelkleider

9reisroerte

9 Kaß- (Rnfertigung!
‘Unübertroffen

in
Qeschmack

Qualität und Ausführung.

I . <£ acharach
4 lOebergasse 4 .

'Teekleider Abendkleider

nonnenhof
Wein - u. Bierrestaunant I. Ranges
Ab Samstag . 25. d. M., täglich von 6- 10 Uhr abends

Könstler -Konzerf
ausgeführt v. M.tgl .ed. d . Kapel le Freudenberg.

Angenehmer Aufenthalt nach Schluß d. Ecs.-Theaters.
Rfiir.hhaltine Küche, prima Weine und Biere.

Kaffee Ritter
Unter den Eichen.

So nntag  nadiinittag

Kaffee- Konzert
Eintritt frei! Eintritt frei!

K 94

Meine Mitieittife.
Es wird zur Keuntnis gebracht, daß von

Montag , den 27. Januar er. ab, die Geschäfts«
stunden nach westeuropätscher Zeit wie nach¬
stehend sestgelcgt sind:

87,- 12  Hit IMlllW.
2- 4 Hit MMW.

An- und Abmeldungen, sowie Zahlungen!
werden nur vormittags angenommen . F202I
_ Der Kassenvorstand.

MW. firanfenoßtein, 3BiestiQi)en.|
EechästSstette: « leichstratze 38, 1.

DE " Solange Vorrat "Ä
SUttbcrftfl. m. Leder- ®*‘ 3̂ 35 vif.

besatz und Holzsohle " 36—ts Alk. iv .40
J. Drachmann , Reugasse 22.
_Korsetten«

m zugegebenen Stoffen fertige alle Arten Korsetten
t lirima Zutaten (Friedensware ) im eigenen Atelier.

K. LEeifenpuluer
K. A. Seife

M. O. Gruhl
(irchg . 11. Tel . 2199 .

Carl Goldstern,
Weberxasse 18. 1233

am Sonntet , den 23. Februar 1919, nachm. 3 Uhr,
im „vürgerhof ", Michel-berg 28.

Tagesordnung : l . Jahresbericht ; 2. Äa! enber''cht; 3. Be¬
richt der Rechnungsprüser; 4. Festsetzung der Ber-
wa tuna -kosten; 5. Wahl des Vorstandes; 6. Wahl
der Rl-chnungsprüfer; 7. Wahl des Schiedsgerichts;
8. Allgemeines.

Die verehrl. Mitglieder werden hierzu höfl. ein-
geladen und wird um pünktl. Erscheinen ersucht. F254

<Die Versammlung ist genehmigt.)
Johann .Petzber , 1. Vorsitzender.

die ergebene Milteilung , daß wir unseren Be¬
trieb in vollem Umfange wi der aufgenommen

haben und empfehlen uns in
Färben und Reinigen , Teppichent-
staubung u . - Reinigung , Remisen won
Polstermöbeln , Gardinen - Wascherei
und - Spannerei , Aufarbeiten von Bett¬

federn etc . bei kürzester Lieferzeit
Ergebenst

Färberei und Chem. Reinigungs-Anstalt
Lauesen&Heberlein.

:: Läden in allen Stadtteilen. ::

Schluß meines

Ausverkaufes
ist Ende Januar.
Fritz Lehmann
Juwelier:: Kirchgasse 70.

empfehle meine
1=« mobil-u.wwwNMlm

Abteilung IN UlMWUN -RoMlur

Abteilung III: WMlllWllWMlM.
| Erste fachmännische Reparatur am Platze.lllllliMv»- u. mn’oren-Reparatur.
I 9 Totzkeimer Strafe 2S.

^ - -- ^Schöne Weine,
gut gepflegt , vorzüglich im Geschmack und

sehr preiswert _
I7er Bodenheimer Tischwein Fl. 8.
17er Winkler . > ' j, S‘_I7 e r Büdesheimer Natur . . 1>- ' ■
zuzügl . 20' 7o Steuer u. Glas L'efer .ing frei
Haus . B' i M.-hrabnahme Fl. 2i> I f. billiger.
Ein Probeversuch führt zur sielen Abnahme.
Hubert Schütz « Co. , Blücherstr . 23,

Spirituosen - u. Wemhaml unĝ Tel. 6331.

inäfinöelol)uni)«pmi
[ODiu SinQol), Nettst unü Mn

liefert frei Dan»
W. Gail Wwe ., Cchwalbacher Gtro'ae 2.

Satnenhinden
... noch guten Qualitäten
und bill. Preisen empfiehlt

Parfümerie JlCftfi
Michelsborg 6.

Damen-Sohlen
und Absätze

7.— Mark.

Herren-Sohlen
undAbsätze

8.— bis 9. - Mark.
Ia Ker leder.

Schnellsohlerei
Schwalbacher Str . 23.

Krafinahrung
StahlBio

MSdiufimaibet
Scköne Stanzabsälle sind

wieder einnetroifen . Ver¬
kaufszeit 9Va—12Uhr.

6 . Hartmann,
42 Nerostraste 42.

emvr. meine Universal-
Sickerheits -Glocke zu bist.
Preisen . Näh. Sermann-
straste 17. 2 r.

P4 - U ist ein hervorragendesSlO'Öi&Ül Stärkungs-Mittal,
in welchem die 3 Nährstoffgruppen

Eiweiss, Fett und Kohlenhydrate
in wohlschmeckender Form ent¬
halten sind.

#) • »st kein chemisches Kunst-
510 -diam Produkt, sondern eine

natürliche Kraftnahrung.

BtO"Stähl enthält keia Eisen.
»1 . 1,1 giebt ein vorzüglichesdio"dläul Frühstücksgetränk.

Preis 2 50 Mk. f. 250 gr.
Hauptnledtrlage : 1414

Schützenhof-Apotheke
Langgasse 11 . Telephon 29.

vxrm -  Damenschneider " SRI
empsiel lt sich.SxeMiit:wmmMt\  in smwäatel.

Dambachtal 14, Vdh. III.

wrrd . in bekannt fachmännischer
Weise umgearbeitet » rep. und

gefüttert.

Milhelsbeig 28,Mittel-
bau, l.

XL. Auch sind daselbst Pelze in allen Fell-
arten prei :wrrt zu ver 'aufea.

gut nud preiswert rctzarteii habe« will,
ivende sich an

M. Heine,Uhmacheru.EoldarbM
4 WeUritzstrahe 4.

Ankauf gebrauchter Uhren, sowie altem Gold und
Silbe, zu höchsten Preisen. _ (Payer, Naumann). (Frredberg ) . linker maa
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